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Sie Zusammenkunst in Aix -les -Yains.
V Paris , 12. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Aus Aix les

vains wird gemeldet : Heute nachmittag ist . der italienische
Ministerpräsident Gwlitti in Begleitung von Aliotte in
<lix les Vains eingetroffen . Heute morgen erfolgte die An¬
ruft Millerands . Der berühmte Badeort trägt festlichen
Charakter . Neben den beiden politischen Hauptpersonen er¬
blickt man auch eine ganze Reihe von führenden Diplomaten ,
^Nter welchen insbesondere der rumänische Ministerpräsident
- ake Jonescu bemerkt wird .

Um 11 Uhr vormittags fand die erste . Begegnung Millerands
Giolitti statt . Giolitti traf , von Baron Aloitte und dem frän¬

kischen Botschafter in Rom , Barrels begleitet , pünktlich zur Zusam¬
menkunft im Hotel Mirwbeau ein . Äkillerand kam ihm am Fuße der
'- -eppe entgegen , streckte ihm die Hand entgegen und sagte : „Ich bin
^ fnchtig glücklich, Ihre Bekanntschast zu machen .

" Giolitti ver¬
werte , daß es auch sein Wunsch gewesen sei , Millerands Bekanntschaft
^ machen . Die beiden Minift : rpräsid «nt «n begaben sich sodann in den
^alon des Hotels , welcher für sie reserviert worden war . Ihre Unter -
A/ung trug einen ausgesprochenen intimen Charakter . Keiner der
Mitarbeit : ! war zugegen . In der Mittagsstunde verlieh Giolitti das
^vtel, nachdem für ^ 4 Uhr eine neue Zusammenkunft verabredet wor -

war . Nach dieser zweiten Konserenz , an welcher der französische
Mschafter in Rom Barrsre und der italienische Botschafter in Paris ,
Moitte und Berthelot teilnehmen werden , wird Millerand die frem -
^ und die französischen Pressevertreter empfangen . Giolitti wird
Ax les Bains Dienstag morgen »erlassen , während Milkrand den
Dienstag dort noch zubringen wird , um am Mittwoch morgen 8 Uhr
iungchst nach Genf und von dort um 11 Uhr nach Lausanne zu reisen .
^ Donnerstag will Millerand wieder in Paris eintreffen . Die
^ gleiter des italienischen Ministerpräsidenten gaben bekannt , daß
^ der letztvergangenen Nacht Depeschen in Aix les Bains aus Jta -

eingetrofsen seien , welche eine friedliche Lösung der Arbeiter -'
^ ge erhoffen lassen . Die französische Presse , welche nicht umhin kann ,

ausgesprochene antifranzZsisch « Tendenz der ital¬
ienischen öffentlichen Meinung festzustellen , erklärt
Aute , daß der Konferenz von Nix les Bains keine ausschlaggebende

-dsl ' tung beizumessen sei. Die französischen Wünsche seien in der
^ uptsache darauf gerichtet , Giolitti für zwei französische Anschau¬
ten zu gewinnen : 1 . die Zwecklosigkeit der Genfer Kon -
I^ renz einzusehen , 2. die von seinem Vorgänger Nitti versprochene
? kfnahms der Beziehungen Italiens zu Sowjetruß -
. ^ nd nicht zu bestätigen . In den rein wirtschaftlichen Beziehungen
^ nach Ansicht der Umgebung der bei den Ministerpräsidenten die
Konferenz von Aix les Vains ein bedeutendes Ergebnis haben .

Deutsche Note über Lupen und Malmeöy
Berlin . 12. September . Die deutsche Regierung bat dem

j^ kxrbund der sich am IL . Ssvt . mit der ^ racie d ' r Volksabstimmung
Euj,en un >, Malmcdv belassen w'. co , eine Note zugeben lassen , in

^ ne in Nnknüpsuna an ibve früberen Noten nochmals die verschie¬
den Sandlunaen bervorbebt . die die vertragswidrige Behandlung
^ volkSabstimmuna durch >>ie befischen Behörden kennzeichnen , wie

techyische Undurchfübrbarkeit der Abstimmung . Beeinflussung der

»i,
'" -n . In der Not« beißt es u . a . : Es liegt die als zuverlässig an -

U Inende Mitteilung bor . das, sich von den etwa MlXX> Stimmbexech -
^ -en Einwobnern nur 272 bad " n ' n die Listen eintragen lassen . Hier -

« t zu beachten , dab dies-> 272 Stimmen bauvtsächlich von Personen
^ lieben worden sind d ^e in - wilÄen pie Kreise verlassen baben , wäh -

von der eingesessenen Bevölkerung nur wenige Dutzend abge -
haben Berüiksicbtial mon . das; die Kreise Eupen und Mal -

r-N niemals zu Belgien gebört baben , das; der Kreis Euper , eine
^ " -̂ utsche und de7 KreiZ Malnv ' dh ein« zu 55 deutsche Bevölkerung
d, 'jdan die Gebiete nach Spracae und Kultur deutsch sind , dasi ihre
lxj

" AastIichen und kulturellen I .iteressen gebieterisch ihr Verbleiben
-Leutschland fordern und datz b >? zum Ende de? Jahre ? 1N18

in den .Kreisen selbst nach auch in Belgien Bestrebungen be-
y-^ bar geworden sind > die auf einen Anschlus; der Gebiete an Bei -

bmgezielt bätten . so wird man in den angegebenen Aabkn mit
?>in Neckt den Beweis dafür erblicken dürfen , datz die VoKsbefra -den wabren Willen der Bevölkeruna nickt zum Ausdruck gebracht

Im Ausammenbang mit diesen Tatsachen erinnert di » deutsche
ISsl^ ^unc, !>aran , das, die alliierten Mächte in ibrer Note vom IS . Jnui
^ .^. . feicrlick erklärt baben , daß eine Gebietsabtretung an Belgien
dij,/nnsen solle , di - nicht das Ergebnis einer Entschließung der Be -
iv '?runa s-' i und dan di-ese Eutscheidung unter Bedingungen eingebolt

die die völlige AWimmungSfreibeit gewährleisten . Dic -
»!». .-̂ - nÄerungen baben die belgischen Bebörden zuwidergebandelt und

bmauS den KriedenSvertrag verletzt , indem sie die Ausübung
>. vertraali » garantierten Rechtes tatsächlich unmöglich machten .
i!^ - 'tutzt auf diese Tat 'achcn bittet die deutsche Reaieruna den Völ -

die unter oelgneber Leitung erfolgte Volksbefragung für un -
,? » erklären und Maßnahmen zu treffen , die det Bevölkerung es

K^sV ĉhen . tbren Willen wirklich unbeeinflußt auszudrück n . Nach
der deutschen Regierung könne das nur dann geschehen, wenn

«i ;. ^ ? -rerbund selbst die Befragung in die L>and nimmt . Zugleich
^ ckt die deutsche Regierung dem Völkerbund ein . Weißbuch mit

? " 6^ 5" ausnahmslos aus der Bevölkeruna der b ' iden Kreise
?Ut>I rammenden Zeuaniffcn darüber , wie die Volksabstimmung in
>it 2, .und Malmedv durch di ° belgischen Behörden verhindert worden

^ deutsche Regierung bof ?t zuversichtlich dak die Kraft der in
Note mita ' ts ' lten Tatsachen den Völkerbund zum Eingreifen

nö5"en wird
„j ^

TB . Brüssel , 11 . Sept . (Agence Havas .) Das Blatt „Der -
Heure " meldet , daß die belgische Regierung eine Note an den

H> ' ° rbund richten werde , in der der deutsche Protest bezüglich der

^ von Eupen und Miilmedy an Deutschland zurück -
^ mit der Erklärung , daß Belgien

^ .chlzssen sei, von Deutschland die gewissenhafte Erfüllung seiner
g .

" agspfllchten zu fordern .^ ne neutrale NnttrwämnHsrommiffion für Oher,
>, ^

^ scklesien .
Berlin . 11 . Sept . Auf die Note der deutschen Regierung

? - i °m
Mhung !. . . . .. . . .

Friedenskommission in Paris nachstehende Äntw 'drt
ntschafterkonferenz zugegangen :

oi -.
"^ haben der Votschafterkonferenz am 4 . September 1930 eine

der deutschen Regierung übermittelt , in der die Einsetzung

einer Kommission zur Untersuchung der Ereignisse in
Oberschlesien vorgeschlagen wird . Die Kommission soll sich
aus Angehörigen von Mächten zusammensetzen , die nicht Signatur¬
mächte des Vertrages von Versailles sind . Ich beehre mich , Sie
davon in Kenntnis zu setzen , daß die alliierten Mächte einstimmig
der Ansicht sind , daß die Bildung einer derartigen Kommission sich
nicht rechtfertigen läßt , und daß der Vorschlag Ihrer Regierung
deshalb nicht angenommen werden kann .

"

Aufruhrprszesss in Oberschlesien .
WTB . Kvttowitz , 11. Sept . Vor dem außerordentlichen inter¬

alliierten Gericht für Kattowitz -Stadt und Land wurde in den letzten
Tagen einr Reihe von Aufruhrprozessen verhandelt . Ein An¬
geklagter erhielt IS Jahre Zuchthaus , weil aus seiner Wohnung aus
französische Truppen geschossen worden war . Weiter wurde von den
Gerichten erkannt wegen Teilnahme am Aufruhr mit Waffen uuf
2 Jahre Gefängnis , wegen Plünderung auf 2 Jahre Zuchthaus , wegen
Besitzes geraubter Gegenstände auf ö Monate , wegen Ueber/retung
des Waffenverbots auf 4 Monate , wegen Paßoergehens auf ein Jahr
Gefängnis .

Die ArbeiterbeMglmg in Itsüen .

Seeg der gemäßigten Richtung .
) : ( Rom , 1Z. Sept . ^Eigener Drahtbericht .) Die Sitzung des

Arbeiterparlaments in Mailand endigte nach zroanzigjtündiger Dis¬
kussion mit dem Siege der gemäßigten Richtung deren Tagesordnung
mit SSZi VW gegen 41iZ SSS Stimmen angenommen wurde . Die weitere
Leitung der Meiallarbeiterbewegung wird den Gewerkschaften anver¬
traut , in denen die gemäßigten Elemente führen , während der Bor¬
schlag unterleg , die Bewegung der sozialistischen Parteileitung zu
übertragen , in der die Leute überwiegen , die de, Bewegung einen
politisch -revolutionären Charakter gegeben haben .

Sozialdemokratie und Negiermg.
-t . Berlin , 13. Sept . (Eigener Dvahtdericht .) Eine Ta¬

gung der Berliner MehrHeitssozialiften bejMftigte sich gestern
mit der FrviKS des Wiedereintrittes der Sozialdemokraten in
die Regierung . Ein bestimmter Beschluß wurde nicht gefaßt .
Die Meinung War geteilt . Bernstein sagte, er sei früher gegen
de» Austritt aus der R-egierung gewesen , er habe sich aber
ein-es Besseren belehren lassen. Durch den Austritt seien die
Beziehungen zu den Unabhängigen beträchtlich besser gewor¬
den , mit denen man doch eine große Familie bilde . Gilten
die Verhältnisse den Wiedereintritt der Sozialisten in die
Regierung als notwendig erscheinen lassen, so würde man vor¬
her ein festes Aktionsprogramm entwerfen und unter Um¬
ständen dazu einen besonderen Parteitag einberufen - Das
Einschreiten gegen den Preiswucher werde den Wichtigste Teil
Einschreiten gegen den Preiswucher werde den wichtigst» Punkt
der kommenden PoMk ausmachen .

- !it» ^ September , in der unter Hinweis auf die von polnischer
^

' begangenen Gewalttaten die Einsetzung einer neutralen Un -
'.-..

" HUngskommission vorgeschlagen wurde '
, ist dem Präsidenten der

Der Anschlntzgedanke in DeuLsch -Sesterreich
WTV . Wien , 12. Sept . Die christlkchsoziale Partei veröffentlicht

einen Wahlaufruf , worin es hinsichtlich des Verhältnisses zu Deutsch¬
land heißt : Der Weg des deutschen Volles zur Weltgeltung führt
über die deutschen Minderheiten , vor allem über Oesterreich , da ? dem
gesamten Deutschtum in seiner historischen Mission zu dienen hat .
In diesem Sinne harren wir der Stunde , die uns die Freiheit und
die nationale Selbstbestimmung wiedergibt und den Zusammenschluß
nnt den Brüdern im Reichs ermöglicht . Bis dahin gilt es , alle
Kräfte aufzuwenden , um das österreichische Deutschtum kulturell , poli¬
tisch und wirtschaftlich zu seiner hohen nationalen . Ausgabe im Rah
inen des großen deutschen Gedankens zu befähigen .

Westungarn und Deutsch- Oesterreich.
WTB . Wien , 12. Sept . In Gegenwart von mehreren

Tauseilten fand heute auf dem Rachausplatz eine Kundgebung
für den Anschluß Deutsch-Westungarns an DeutsSz -Oesterreich
statt , wobei Vertreter aller Parteien der Forderung auf An¬
schluß Ausdruck gaben . Einstimmig wurde eine Resolution
angenommen , in der die schleunige Durchführung der auf den
Anschluß an Deutsch-Oesterreich bezüglichen Bestimmungen des
Vertrages von St . Germain gefordert , auf den Antrag der
Entente an Ungarn , Deutsch-Westungarn zu räumen , verwiesen
und die unverzügliche Schaffung einer Landesregierung mit
dem Sitz in Wien verlangt wird . Diese Entschließung wurde
dem Staatssekretär Mayer übergeben , der erklärte , soweit die
Regierung unterrichtet sei, werde sie die nötige Hilfe erhcMen,
damit der Anschluß erfolgen könne. Oesterreich sei nicht in der
Lage , ihn mit eigener Kraft durchzuführen.

Kabinettskrise in Tschechien . '
WTV . Prag , 12. Sept . „Narodnt Listi " meldst , daß das

Kabinett Tuszar in dem auf Dienstag anberaumten Ministsr¬
rat wegen der unhaltbaren Verhältnisse in der Koalition den
Rücktritt beschliehen wird .

Sowjetrutzlaud für die baltischen Staaten .
Reval . 10. Sept . Gerade im gegenwärtigen Augenblick , wo

sich die bolschewistische Fried ?nsdelegation mit ibrem großen Stabe ,
unter Zusicherung voller Immunität und Bewegungsfreiheit , naai
Riga begeben soll , entbält die Sowsetvresse bezeichnender Weise wie -
derbolt Mitteilungen darüber , daß in Lettland und Estland in näch¬
ster Zeit ein Staatsstreich bevorstebe , der d 'c Aufrichtung einer Sow -
j - tregierung in diesen Ländern zum Ziel baben solle. . . .

Zwischen Sowictrusiland und Estland sind ü !?er die Klausel des
Friedensvertrages , durck die Estland Waldksnzessionen von ungefähr
IW Wg Hektar auf russischem Gebiet erbält , Reibungen entstanden .
Die Sowzetregieruna wollte ' Estland diese Konzessionen in entlegenen
und schwer zugänglichen ' Gegenden zuweisen , w 'äs ' Nack ' Ansicht der
estnischeil Regierung dem Sinne des Vertrages und den ausdrücklich
gegebenen Zusicherungen widerspricht .

Die wirtschaftliche Bedeutung der
Beamtenschaft .

Von
Geheimrat Menzel.

Nachdem im Frühjahr dieses Jahres die Beamtenbesoldung im
Reich und in den Einzelläitdern eine einstweilige Regelung erfahren
hat , soll in der bevorstehenden Herbsttagung der Parlamente die Besol¬
dungsreform endgültig abgeschlossen werden . Noch durchkreuzen sich
vielerlei Wünsche , noch ist kaum abzusehen , wie man zu einem einiger¬
maßen befriedigenden Ergebnis kommen wird . Aber die Lösung der
Aufgabe ist dringlich , die wirtschaftliche Neufllndierung unseres Be¬
amten - und Lehrerstandes ist von wesentlichem Einfluß auf unser »
Zukunft .

Der Beamte wurde bisher von weiten Volkskreisen in der Regel
als eine unangenehme Notwendigkeit als ein "

unvermeidliches Uebel
angesehen . Man fühlte , daß er wohl nicht zu entbehren sei, aber
man sah in ihm doch oft genug nur einen Staatsrentner , für den man
die Steuern bezahlen mußte . Laute Stimmen in der Oefsentlichkeit
warnten wohl die verantwortlichen Stellen vor Wegen , die immer
tiefer in den „Beamtenstaat " hineinführen müßten . Und doch gab
und gibt es kaum ein Gesetz, das zu seiner Durchführung nicht wieder
neue Beamtenstellen erforderlich gemacht hätte . Bei Beginn des
Krieges waren in Deutschland etwa 1,5 Millionen Beamte und Lehrer
tätig .

Nur an den wenigsten Stellen ist man sich bisher ' darüber klar
geworden , was eine solche Volksgruppe zunächst durch ihr Dasein selbst
wirtschaftlich bedeutet . Bei Kriegsbeginn waren für ihre Besoldung
rund vier Milliarden Mark nötig . Sie erhöhen sich wesentlich dura ?
die Gehälter der Gemeindebeamten . Die Gesamtsumme dürfte sich
durch die Besoldungsreform mindestens verdreisqchen . Dazu treten
noch die besonderen Tcuerungszuschläge . Und diese Summen fließe »
in einem unaufhörlichen Kreislauf aus den Staatskassen durch die
Taschen der Festbesoldeten in die Kasse^ der Gewerbetreibenden , der
Kaufleute , Händler . Hausbesitzer und Landwirte , zumteil auch wieder
unmittelbar durch die Steuern und die Zahlung fiir Benutzung staat¬
licher Einrichtungen ( Eisenbahn und Post ) in die Staatskasse zurück.
So wird es für unsere gesamte Volkswirtschaft fühlbar , ob diese
Masse von 1,5 Millionen kaufkräftig und verbrauchsfähig ist, oder ob
ihre Einnahmen eben nur zur Befriedigung der allernotwendigften
Bedürfnisse ausreichen . Soll der Inlandsmarkt aufnahmefähig blei¬
ben , dann darf man bei den dafür zu treffenden Maßnahmen auch die
vom Staat Besoldeten nicht vergessen .

Auch aus anderen Gründen nicht ! Was ein ungenügend ent¬
lohnter , in die besitzlose Masse hinabsinkender Beamtenstand für das
wirtschaftliche Leben bedeutet , davon hat uns die Kriegszeit Proben
genug gegeben . Nahm nicht die Unsicherheit im Verkehrswesen der
Post und Eisentbahn erschreckend zu ? Was früher zu den größten
Seltenheiten gehörte : ein verschwundenes , ein halb oder völlig ausge¬
raubtes Postpaket oder Gepäckstück , das war damals zu einer Alltäg¬
lichkeit geworden . Und auch jetzt noch leiden wir an diesen Erschei¬
nungen mehr als in der Vorkriegszeit . Man überlege einmal , welche
Zustände entstehen müßten , hätte dieses Uebel noch weiter um sich
gegriffen , hätte Unredlichkeit und Nachlässigkeit sich auch in andere
Verwaltungsgebiete eingefressen , würden erst die Staatskassen und
Staatsgelder unmittelbar davon bedroht ! Denkt man daran ,
so muß auch der Blindeste erkennen , welchen Wert eine pflichttreue ,
ehrliche , gewissenhafte Beamtenschaft für ein Staatswesen und für
jeden einzelnen Staatsbürger besitzt. Daraus ergibt sich aber auch für
die verantwortlichen Stellen die Aufgabe , die Stellung der Beamten¬
schaft auf der . Höhe zu halten , auf der sie imstande ist, Anziehungs¬
kraft auf solche Kräfte auszuüben , die nach ihrer geistigen und
sittlichen Beschaffenheit imstande sind , den notwendigen Anfor¬
derungen zu genügen . Jeder einzelne im Volke aber sollte daraus
ersehen , daß der Beamte nicht ein unproduktiver Staatsrent¬
ner , ist, sondern daß seine Arbeit Werte schafft und Werte
erhält , daß eine nachlässige , unwillige und unfähige Beamtenschaft
dem Volke als Ganzes , wie jedem einzelnen Staatsbürger nicht
zu ersetzende wirtschaftliche Verluste bringt . Di « Beamtenschaft ist
nicht die Ursoche höherer Stmatsausgciben und stärkerer
wirtschaftlicher Belastung des einzelnen , sondern die Ursache gerin¬
gerer Aufwendungen . Ein ausreichend entlohnter , berufsfreudiger
Beamtenstand bedeutet Ersparnisse an Staatsgeldern und schützt jeden
Staatsbürger am wirksamsten vor wirtschaftlichen Verlusten . Di «
auf ihn entfallenden geringen Beträge für die Unterhaltung einer -
solchen Beamtenschaft machen sich hundertfach bezahlt .

Man hat der Beamtenschaft „Beamtendünkel " zum Vorwurf ge¬
macht , und Mißgriffe einzelner Beamten im Verkehr mit dem Publi¬
kum 'mögen Ursache zu diesem Tadel gegeben haben . Die Gesamtheit
der Beamten weiß sich frei davon und hat beute weniger Ursache dazu
als jemals zuvor . Andererseits aber ist ein gewisses Maß von
Standesbewußtsein und Standesehre notwendig , ja unerläßlich . Denn
ein Beamter ohne Standesehre wird niemals ein tüchtiger Be¬
amter sein . Je stärker das Verantwortlichkeitsgefühl in ihm lebt ,
je tiefer er durchdrungen ist von der Bedeutung und dem Wert seiner
Arbeit , um so trefflicher wird er sie leisten .

Der Staat ist gewiß nicht um des Beamten willen Äa. aber der
Beamte ist «in unbedingt notwendiges Genie , ist das „Rückgrat " des
Staatswesens . Darum gehört di4 Fürsorge für ihn zu den wichtigsten
Staatsnotwendigkeiten . und die durch den Krieg geschaffene Entwick¬
lung im Beamtentum bedroht den Staat selbst . Geht doch die Beam¬
tenschaft wirtschaftlich so geschwächt aus dem Kriege hervor wie keine
ande ' e Volksgruppe . Eine amtliche Stelle , die „Statistische
Korrespondenz , stellt « am End « des Krieg «? fest : Das Jahr 1917 hat
der Bevölkerung eine Vermehrung von über S >S Milliarden Mark an
Sparkasseneinlagen gebracht . Ein « besondere Bedeutung bekommt die
Höhe dies«r Ersparnisse noch durch die ' Tatsache , daß di« Festbesol¬
deten , die in Friedensjahren in erheblichem Maße mit ihren Spar¬
beträgen an der günstigen Entwicklung der Sparkassen beteiligt
waren , in der Kriegszeit , wie allgemein zugeg «b«n wird , kaum -in¬
stand « gewesen sein können , nennenswerte Beträge den Sparkassen
zuzuführen . Im Gegenteil ist anzunehmen , daZ sie Häufig , besonders



die Beamten , gezwungen gewesen sei« werden, ihre Spargroschen an¬

zugreifen und zu verbrauchen ."

Bei Gehaltsreformen ist leider oft ein Gegcnsotz Mischen dem

„Steuerzahler " und dem Beamten konstruiert worden . Und doch ist

auch der Beamte ein Steuerzahler wie jeder andere -Staatsbürger ,

Freilich , obgleich er wie keine andere Gruppe refflos mK fernem Ein¬
kommen für die Steuer ersaht werden kann, bleibt der Gesamtertrag
doch weit hinter dem znrM , was andere Berufs puppen mifbrmgen .
Auch das ist ein Zeichen seines dürftigen Einkorirvnns - Doch Sei

Gehaltsreformen die Rücksicht auf den „Steuerzahler " obenan zu
stellen , ist deshalb nicht ratsam , weil diesem , d . h. hier dem Ange¬
hörigen der freien Berufe , alle Mittel zur wirtschaftlichen Selbsthilfe
zur Verfügung stehen, die dem Beamten fehlen . Zhm kann nur der
Staat helfen . o

Der Wiesbadener Zwischenfall.
^ Paris , 13. Sept . (Eigener Drahtbc -Mt .) Bezüglich

des Wiesbadener Zwischenfalles hat der ftzanziPsche Kriygv-
mimster einen Bericht von Mainz verlangt . Dieser Bericht,
Welcher bereits gegeben ist , werde , so hcitzt es , die öffentliche
Meinung , welche sich unnötig aufgeregt habe, beruhigen . Die
«rften hier eingetroffenen Informationen behaupten , daH die
Zeitungsberichte und die deutschen Kommentare in ihrer Ge¬
samtheit auf Irrtum beruhen .

Ver !5amps um die Auchchrabgadeu .
0 .2 . Verlin . tt . September .

Am 21. September soll im wirtschaftspolitischen Ausschuß des

vorläufigen Wirtschaftsrates endlich die Entscheidung über die Aus¬

fuhrabgaben fallen . Ob diese Entscheidung auch nur einigermaßen
-den Wünschen der beteiligten Handelskreise gerecht werden wird ,
steht noch sehr dahin , denn die Regierungsstellen scheinen das . Pro¬
blem recht eiiHeitig anzusehen , indem sie das Schwergewicht ihrer
Betrachtung auf die Frage legen , ob durch die Neuregelung dem

Meiche notwendige Einnahmen erhalten bleiben oder entgehen . Die¬

ser Gesichtspunkt dürfte aber für keinen Nur einigermaßen volkswirt¬

schaftlich Geschulten nicht der entscheidende sein/denn . die Einnahmen
die das Reich aus diesen AuHuhrabgaben zieht , sind ja in erster^ Linie
davon abhängig , ob überhaupt noch ausgeführt wird und ausgeführt
werden kann . Die Gefahr aber , daß unsere Exportmöglichkeit voll¬
kommen aushört , obivohl wir nicht nur in der Lage , sondern aus
sozialen Gründen geradezu dazu gezwungen sind , Exportware herzu¬
stellen , ist äußerst brennend . Die Ergebnisse der Leipziger — und
selbst auch der besseren Breslauer Messe sind in dieser Hinsicht ein
sehr beachtenswertes Menetekel . Staatssekretär Hirsch hat in der

Sitzung des Volkswirtschaftsausfchusses , die sich mit der Aushebung
der Ausfuhrabgaben befaßte , erklärt , die beginnende Wirtschaftskrise
sei eine Weltkrise . Zweifelsohne chat er mit dieser Charakterisierung
recht . Die beginnende Weltkrise aber mutz für unsere Exportmög¬
lichkeit tätlich werden , wenn wir nns nicht rechtzeitig gegen sie
«rüsten . Wir können dies nur dadurch , daß wir unsere Preise in einem
derartigen Verhältnis zu den Weltmarktpreisen halten , daß unsere
Ware im Auslande nxben ihrer Güte auch wegen ihrer Billigkeit
trotz der Krise noch Käufer findet . Es soll hier nicht etwa dem

„Dunrping " das Wort geredet werden . Die Zeiten , da wir uns solche
>Konkurrenzmc »növer leisten konnten , sind endgültig vorbei . Wir sind
aber trotz der unerhört gestiegenen Arbeitslöhne und troß der hohen
Mohstoffpreise zweifellos in der Lage , einen großen Teil der bei
lnns hergestellten oder veredelten Waren , zumal so weit sie nicht einen
'Übermäßigen Kohlenverbrauch verlangen , noch billiger zu liefern , als
chas konkurriende , vor allem als das valutastärkere Ausland . Eine
!wirklich bis in ' s Letzte gehende Ausnutzung unserer sprichwörtlichen
' Arbcitskultur . eine mit allen Mitteln zu erstrebende Stabittsation
5>er Arbeitslöhne/die valntagenriih den Haupt „Konkurrcnz - Ländern
.gegenüber ja immer noch iftcht unbeträchtlich >niedriger sind , muß
' uns in den Stand setzen , geraöe in dieser Weltkrise verlorene Posi¬
tionen wiederzuerobern . Das Reich muß in eigenstem Lebensintsresse
'-olles tun , dieses Bestreben zu unterstützen , Unter dem Gesichts¬
punkt dieser notwendigen Unterstützung läßt sich allerdings dann das
heutige System der Ausfuhrabgaben nicht mehr halten . Es ist zu¬
geschnitten auf eine Zeit , da ufere Valuta so niedrig stand, , daß
unser Besitz im Auslande zu Schleuderpreisen zu haben war , — es
trat aber erst in Wirksamkeit / als die Bewertung der Mark schon

wieder eine sichernde Höhe erreicht hatte . An der bürokratische !:
'Starrheit dieses Systems sind ftir unsere Gesamtwirtschaft außer¬
ordentlich günstige Geschäfte in großer Zahl , zumal solche nach Län¬
dern , die auch unter ValutaschwankuiMn leiden , gescheitert .

? 'ttrd man am 21 . September nicht zu der Entscheidung kommen
die Ausftchrabgabe für alle notleidenden Teile der Exportindustrie
ganz zu streichen , so mutz von der Einsicht des doch gewiß volkswirt¬
schaftlich geschulten Gremiums zum mindesten erwartet werden , daß
man einen gangbaren Weg findet , das heute starr « System in ein
gleitendes zu verwandln und damit den um ihre Existenz ringenden
Industrien von Reichs wegen wenigstens eine Entlastung zu gewäh¬
ren , wenn es schon nicht zu einer tatkraftigen Unterstützung langt .

Die Vsm Matchen (HsmKö»
Roman von Paul Grab ein .

1914 bv t?r»tkloia 65 <?c>. b H ., I êivAi « .
(?2. Fortsetzung . )

Es waren heiße Sommertagc jetzt im Rauhen Grund . Eke ent¬
floh da gern der Schwüle in dem dumpfen Zimmer . So hatte sie es
auch heute morgen getan , denn früh schon fing die Sonne an , her¬
niederzustechen. Sie wußte , wo . sie Kühlung finden würde . Den
kleinen Bach , den Mühlsiefen ging sie hinauf , noch über die Grund -
nnchle hinaus . In lustigem Zickzack lief dort das Wässerlein durchs
Wieseugrün wie ein spielendes Kind und oersteckte sich unter schatti¬
gem Hasel - und Erlengebüsch .

-er wars wunderbar frisch, auch heute . Eke suchte sich ein be-
sondc^s verschwiegenes Plätzchen aus , wo kein Auge sie gewahren
konnte . Da ließ sie sich nieder und streckte sich im Schatten des tief
überhangenden Blätterdachs im weichen Gras aus . Die Arme unterm
Kops verschränkt, lauschte sie aus das leise Gluckern des Wassers und
die . Stimmen des Waldes drüben am Berzhang , das dunkle Gur¬
ren der Holztauben und den miauenden Jagdschrei eines kreisenden
Bussards . Dazu wehte der verlorene Duft eines reifen Kornfeldes
herüber , von weit drunten im Talgrund . Von fernher kamen ihr
auch Erinnerungen und spanne » sie traumhast ein .

Wie oft hatte sie hier auch als Kind gelegen oder ausgelassen ihr
Wesen getrieben . Der Siefen barg , so klein er war , reichlich Forellen .
Drum hatten die Kinder manchmal heimlich gefischt. Die behenden
Tiere standen mit Vorliebe unter den unterwaschenen Rasenufern .
Ei » behutsamer Griff mit .kundiger Hand , und die zappelnde Beute
war erwischt. Gar manchmal wars auch ihr geglückt, und kein köst¬
licheres Gesühl , als die Wonne solch verbotener Jagd . Gerade das
.
' eimliche Grauen vor dem Erwischtwerden hatte solch wundervollen ,
ieiz ! Und man hatte ja auch immer Gluck .

Nur einmal nicht. Mit einem Lächeln mutzte sie heute daran
. ?en. Ganz hier ,n der Rähe war es gewesen , in den Sommer -

m , und der Bertsch- Gerhard bei ihr als getreuer Kumpan , um die
ten Fische nachher rasch ab^ tmr

MaSkfche Treffe .
ReichspMtMMster Gilberts zur Personal- und

Vssolbungsrefsim .
m. K« lsriche . ,13 . Sept . Die Anwesenheit des Nessortchefs kür das

i Post - und TelcKvphsirwLs «« ? in rrHSrcr SWR benutzte die Bezirks -
und - ZÄVsraphonbecanlbcn zu einer un-

n« tte?Siwen Ausspvgcho - über dreiM « »ssn der Beamtenschaft , Die
zu ÄHHn Zweck mH- S « tnSsg iwr-M -tss iirs Konzerthavs emberufen -
ÄerPlimvKliM war mtA »s!Ä« nMch stark bHucht und zählte u . a . die
Adng . Dr. 'R . '- Ha»-, , SO « und Aenisnn zu ihrem Gästen.
BtzKek -n - waren ftmwr He ObeepiWRrÄKon und der Badische Be -
anrknSund . Dvn

'
Bv . sktz PMekn5kr Arzlas , der eingangs

b->Ä « ke daß man 8K PHibeamten immer noch nicht vichKg bnverte
nnb ihre historische SckMNMn »^beachtet l» sse . D ?m Minister und
den Abgeordnet « : wsKe man ÄicHaWss in strenger Sachlichkeit alle
Schmc-rzen UM) SorASir vartr «qen . in der Erwartvng . daß die mo-
r und rechkk-ch b^ ?L« deten ' FoÄ « nngen demnächst -in zustieden -

steMnder WÄse erledigt worden ,
Poftselvetiir Ma ^ r hielt darauf das eigentliche Referat . Trotz¬

dem die Beamtenschaft im Krte«e s- wohl » ie während und nach der
Revolution d»o Ooser Krocht ui^z treu durchgehalten habe,
seit sie stê s ccks Stikfki

'
nd handelt w -ndon . Nicht einmal das Exi -

stsnMi ^ nrum habe man ihr gegeben . Zu den Postbeamten über¬

gehend sngte Rod« « , de « L«e Zuriicksehun« . derselben s^ nen Mund
in der Enl -wkNunig das Personalmosens seit 2g Iahren habe und end¬
lich bsMiqt werden nrSfse . mn nicht Unmut und EnMu « g d»oiter zu
steigern. Wir verlang « : die gerechte Bewertung dch: Poskbeainben,
dis sich heZtte in so vtelsei «i»?r Weise betätigen und in alle Wirt -

schMsgebiete eingn « frn müssen. DasMeichspostministeMm . insoi^ er -

hsm der MiMex , l>aben sich voll und ganz auf unsere Svite gestellt
und unsere GruniHorderungen mit Energie vertreten .- Die Verwal¬
tung l>at oia>:n außerordentlich schweren Stand , zumal der Minister
in Äesem Kampf alloin im Kabinett iteht . (Zurufe : Leiderls Unter ,
allseitiger Sustimnulwa erklärte d«r Rodner sodann : Die Frage der
EinflrmpPierung ist für eme Ehvenfrage , ^Daniben dürfen wir
freilich unsere wirtschaftliche Lag : nicht verg 'ssen . Es wird notwen¬
dig sein , die Teuerungsbezüge zu erhöhen und die Ausgloichszulagcn
neu zu regeln . Wenn nicht bald geholten wird , so sehen wir den
stelischen und uirtf -baktlrihen Zusammenbruch der Beamten Kipp und
klar vor Augen , Der Staat

' Knnle mit solch ?« Beamten , und wenn
sie gar BerMrsb ?amte wären , keinen Tag w -iterstha ?tsn . <Sehr
r-iMg !) Mr hoffen deswlb . daß es im letzten Augenblick aelinqt .
unsere For '

oerunffen durchzudrücken . Der Vsr ?ich? ri : n« treuer PMcht -

erfiilluwg stellen mir Mflonübsr den festen Willen , kein Mittel un¬
versucht zu lassen , vnr unseve Wünsche d .-r Erfüllung näh « zu bringen .
( Lebhafter Beifall, ) .

'

Eine Reihe von EinKolwiinschen wurden vorgebracht von Post¬

scha ffner A«derer , BctriedsSssistent Dezenter , Frl , Kohldecker , Post¬
sekretär Eisinger (der u . a . beklagte , daß im Reichsfinanzministerium
Leute süßen , die von den Verhältnissen der Postbeamten keine blasse
Ahnung 'hätten ) , Nechnungsrat Sütterlin und Postrat Stein .

Alsdann nahm Minister Giesberts , durch die Versammelten
stürmisch begrüßt , das Wort . Er legt den grüßten Wert auf persön¬
liche Fühlungnahme und ein vertrauensvolles Verhältnis zwischen
d?m höchsten und letzten Beamten . In der Beamtenschaft beständen
leider immer noch differente Interessen , die zugunsten einer möglichst
geschlossenen Einigkeit unbedingt in den Hintergrund treten müssen .
Nichts sei gefährlicher als die Ausspielung einer Gruppe gegen,de
andere . Der Ministor hob die Pflichttreu « der Postbeamten im - Kriege
und in der Revolutionszeit bis auf den heutigen Tag anerkennend

hervor und gestand zu, daß denselben großes Unrecht geschehe, Post¬
verwaltung und Beirat waren sich über die Persooalreform einig : doch
wurde diese von den außenstehenden Instanzen so hingehalten , daß
sie mit der neuen Besoldungsordnung zusammenfiel . Noch nie war
das Personal so durcheinander und unzufrieden wie in diesem Augen¬
blick. Ich verstche , daß

'
es sich die Postbeamten aus Ehrsngründen

verbitten , degradiert zu werdm . Der Minister führte lebhafte Klage
über das die Sätze des Reich«? durchbrechende Vorgehen der Länder
und Gsmeinden in BesoldunAsfragcn , v -m dem die Reichsregierung
nichts gewußt habe . Er scheue sich nicht zu sagen , daß so etwas ' unter
dem alten System nicht möglich gewesen wäre . In ZiÄunft wird ein
größeres homgenes Zusammenwirken zwischen Reich und Ländern
stattfinden müssen . Das dicke Ende kommt '' nach . Woher nehmen
Länder und Gememden auf die Dauer die Gelder ? Auf den Reichs -
säck.' l zu spekulieren , wo wir einen Iahresetat von NS Milliarden
haben , müßte sich als trügerisch erweisen . Wie wir übrigen « diesen
Betrag aus den Steuerzahtern herauszujagen vermögen , steht dahin .
Wäre die Erzöergersche Steuergesetzgebung durch den Helfferich -Prozetz
nicht sabotiert worden und hätte die besitzende Klasse nicht so viel Zeit
gewonnen , ihre Kapitalien in Ruh « zu verstecken und ins Ausland zu
verscheben , so sttin^ n wir heute anders da und die Beso-ldungsreform
wäre längst durchgeführt . Wie jüngst Finanzminister Dr . Wivth be¬
merkte , >nuß mit starker Hand zugefaßt werden , wollen wir die Rcichs -
finanzen heben und den Staatsbankrott verhüten . Die hohen Lebens¬
mittelpreise sind mit darauf zurückzuführen , daß ein zu großer Teil
unserer Bevölkerung infolge seiner übermäßigen Gewinne zu kauf¬
kräftig ist. Nimmt man das Zuviel zugunsten der Staatskasse weg ,
so wird damit auch die Preissenkung geordert .

Auf die Postverwaltung übergehend , betonte der Minister , wie
wichtig gerade hier ein arbeitsfreudiges , pflichttreues Personal sei.
Die Post arbeite trotz erhöhter Einnahmen mit einem Defizit von

Griff im Nacken . Ein Geschäft , das ihren Mädchenhänden doch wider¬
strebte . Aber den Fana befolgte sie selber in Heller Leidenschaft .

Doch mitten im besten Gange — schon drei gefangene Forellen
hingen am Sperrholz an der schmiegsamen Haselrute iin Wasset —
hatte es plötzlich hinter ihnen im Buschwerk gerauscht. Des Oheims
Hühnerhund ! Und nun stand er selber vor den beiden ertappten Sün¬
dern , denen das Herz last an die Rippen pochte. Denn Henner von
Grunds Jähzorn war zefSrchtet weithin im Rauhen Grund . Erst
unlängst hatte er einen Mann , den er in seinem Revier beim Wil¬
dern mit ' der Rehschkinge ertappt , in blinder Wut zu Boden geschla- -
gen , daß er wochenlang darniedergelegen hatte .

. . Schr« kensst«rr blickten daher die beiden aus den Befürchteten ,
deZsen scharfes Auge soisrt die gefangenen Tiere im Wasser entdeckt
hatte . Mit einem Rucke hatte er die Haselrute herausgerissen .

„Wer von euch wars ?"

Noch heute erschauerte sie , wie ihm dabei die Schläfenader dick
angelaufen » ar , und seine Rechte nach dem Gürtel fuhr , nach der
schweren Dressurpeitsche. Wie eine Ohnmacht hatte es über sie kom¬
men wollen . Im selbe» Augenblick wars an ihr Ohr geklungen :

..Ich !"
, Der neue Schreck riß ihr d« Augen wieder aus. Da sah sie den

Gerhard vok dem Rasenden stehen , totenblaß , aber mit zusammen¬
gebissenen Zähnen , und die furchtbare Peitsche schon über seinem
Kopfe . Doch im nächsten Moment hing sie dem Oheim an dem er¬
hobenen Arm .

„Es ist nicht wahr — ich warsl "

Eine schreckliche Ewigkeit wars ihr gewesen , bis dann endlich
dröhnend die Antwort gekommen war :

„So schere dich wog , du Lümmel . Aber daß ich dich nie wieder
- hier am Siefen seh? ! Und du? Na , wir sprechen uns nachher. Jetzt

marsch — nach Hausi "
H

Vierundzwanzig Stunden hatte sie damals dann eingesperrt ge¬
sessen drunten im tiefsten Keller des Adligen Hauses, , mit seinen
feuchten Mauern , an denen die Ratten entlang huschten. Fast ge-

Kacbe« war ^ vor Ele l. Aber Se hätte svh lieber dle L«aae
^
abs ^

Mittaablatt . Montag , den IS . Sept . tSSV . Nr .
'417 .

1 bis 1 /̂s Milliarden , während früher bei niedrigen Tarifsätzen ein

Ueberschuß von 60—80 Millionen erzielt wurde . Die Steigerung
der Postsätze ist im Verhältnis zur Geldentwertung noch lange nicht
die höchste . Nur ungern haben wir uns — und zwar gleichfalls in

der Absicht, die Einnahmen zu heben , zum Postreklamewesen ent¬

schlossen . Das scheint nicht vornehm ; doch ist die Zeit des Vornehm¬
seins für unser armes Volk vorbei . Zum Schlüsse warnte der Mi¬

nister vor den Bestrebungen , die an den Grundfesten des deutschen
Beamtentums rütteln möchten. In der Zeit der Gärung mutz die

Beamtenschaft den ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht bilden .

Jeder Staat , mag sich die Regierung zusammensetzen wie sie will ,
braucht ein pflichttreues Beamtentum , Unser gemeinsames Streben

gehe dahin , die Besoldungsreform in diesem Sinne durchzuführen, wie
es die Postverwaltung wünscht. Sie hat in ihrem Schreiben vom
24. Juli zu erkennen gegeben , daß sie den Referentenentwurf nicht
annehmen kann . (Stürimscher Beifall .)

Der Vorsitzende wie der Referent gaben der lebhaften Freuve
über die Stellungirahme des Ministers Ausdruck und versicherten ihn
des vollen Vertrauens der Postbeamtenschaft . Diese werde ihre
Pflicht tun , und , wenn es sein müßte , auch mehr wie acht Stunden
arbeiten . Andererseits stehe sie- einmütig hinter dem Minister im

Kampfe für Recht und Gerechtigkeit . (Beifall .)

Es wurde folgende Entschließung angenommen :

»Die am 12. Sevtsnibrr im KonzerthauS in Karlsruhe lBaderü
versammelten Voft - und Telearaphenbeamtcn aller Klassen stellen n «
entschlossen binter die vorn ReickSpostministcrium letztlich ausge¬
stellten Mindestforderungen über die Einreibung der Post¬
beamten in die negenwärtiae ReichsdesoldungSordnuna in der Erwar¬
tung , dak auch die von den smcboraanisationen im Einzelnen vorge¬
tragenen Forderungen noch beinicksichtigt werden .

"

Nnfere Luftschiffe im Weltkrieg .
— Ueber das Luftschiff im Weltkrieg hat die Oeffentlichkeit wohl

oon Zeit zu Zeit etwas erfahren , wenn wieder einmal ein Besuch
in England Freund und Feind aufhorchen ließ auf den Einschlag dek
krachenden Bomben . Aber dann wurde es wieder lang , lang still
— und unruhige Fragen tauchten auf : woran liegts ? Ist endlich
eine geheime Hemmung vorhanden , die auch diese surchtbare Waffe
nicht schonungslos zur Anwendung kommen läßt ? ' Und wie stands
eigentlich mit unseren Verlusten , über die wieder dann und wann
dunkle Gerüchte auftauchten, , ohne daß man Sicheres in Erfahrung
bringen konnte. Wie stands endlich mit den Erfolgen drüben in
England ? Auf all diese Fragen gibt nun das Buch von Admira »
Scheer „Deutschlands Hochseeflotte im Weltkrieg " genauen , sicheren
Aufschluß. Einige Mitteilungen daraus werden willkommen sein.

. .Die Luftschiffe sind im Dienst des Landheeres nicht angewendet
worden . Es war hier zu gefährdet . Der Flieger übernahm hier seine
Aufgabe . Um so unentbehrlicher wurde es für die Flotte . Es stand
denn auch ausschließlich im Dienst der Admiralität . Rings um die
deutsche Bucht , aber in genügender Entfernung von der Küste , er¬
standen -t . zeitweise S Luftschisfhallen , als die Hafenplätze der Lust'
schiffe . Bei Kriegsausbruch verfügte die Marine nur über 3 Lust'
schiffe : der letzte im Kriege gebaute Zeppelin trug die Nr . L. 71
eine gewaltige Leistung unseres Friedrichshofen « ! Werkes ! Abe<
erschütternd wirkt d-aneben die andere Zahl : bei Kriegsende waren
noch IS Luftschiffe verwendungsfähig vorhanden . 17 sind mit voller
Besatzung durch feindliche Gegenwirkung zugrunde gegangen ; 28 ver¬
loren w «r durch Strandung oder andere Unglücksfälle . Im Ianuak
ISIS ist in Ahlhorn bei Oldenburg durch Selbstentzündung eines
Luftschiffes die ganze dortige Anlage . 2 Hallen mit 4 Zeppelinen und
1 Schütts -Lanz , vernichtet worden . Von der letzten Fahrt nach Eng '
land ist mit dem letztgebauten Zcpyelin L . 71 auch der verdienstvolle
militärische Leiter der Luftschiffwaffe , Fregattenkapitän Strasser ,
nicht mehr zurückgekehrt . Wie viele seiner Kameraden haben von
ihm in den .Nammen oder in den Wellen , oder durch jähen Sturz au?
den Boden ihr Leben eingebüßt ! Die stark angezweifelte Waffe wird
von Scheer in ihrem Wert »oll anerkannt . Sie war der Flotte als
AufNärungsmittel unersetzlich. Sie hat die Engländer aus ihrer
Sicherheit auf der Insel aufgeschreckt und sie zur Errichtung einer
gewaltigen Abwehr genötigt . Aber die Handhabung dieser Wafst
war mit großen Schwierigkeiten verbunden . Schon das Verlassen det
Halle konnte dem Luftschiff durch den Wind unmöglich gemacht wer¬
den . Regen und Schnee , Sonnenwärme und Kälte konnten die Fahrt
ungünstig beeinflussen . Angriffe auf England waren der Gefahr hol '
ber auf die Neumondperiode beschränkt. So traten in diesen AN'
griffen oft große Pausen ein und es konnte den Anschein gewinnen ,
als hätten andere Einflüsse zur Aufgabe dieser Betätigung geführt-
Scheer erklärt die » für unzutreffend . „Seit dem ersten Luftschiff
angriff , der am 15. Januar 1915 erfolgte , sind keine einschränkenden
Bestimmungen über die Angriffsbetätigung der Luftschiffe mehr er'
folgt .

" Der Grundsatz, nur solche Anlagen zu zerstören die mittelbar od-
unmittelbar der Kriegführung dienten , wurde festgehalten . „Oft sind
Luftschiffe mit ihrer vollen Bombenausrüstung von den Fahrten zurück¬
gekehrt. weil sie keine entsprechenden Ziele mit genügender Sicherheit
auszumachen vermochten .

" Bezeichnend ist. daß der Schleier , mit dei»
England die Wirkung der Zeppelinbomben während des Kriegs ^
zudecken vermochte , auch heute nicht gelüstet ist. Auch Scheer muß sio'
im wesentlichen auf die deutschen Beobachtungen beschränken. M ?N
muß abwarten , bis die englischen Quellen , die sich doch nicht ew>?
verstopfen lassen , fließen . Was aber heute schon feststeht, und dur<»
Schecks amtlich - Darstellung bestätigt wird , ist der Heldenmut un»
die Todesfr -udigkeit . mit der auch die Besatzungen unserer Lust '

schiffe dem Vaterland gedient haben .

bissen, als dem Oheim ein gutes Wort gegeben mit Bitten und Bet»
ieln . trotzdem die alte Marthe ein paarmal sich heimlich zu ihr S '̂

schlichen und sie dazu flehentlich ermahnt hatte . — Ja , so war ^
gewesen .

Lächeln mußte Eke von Grund , wie sie heute an all das dachte
Jugendwildhciten und - torheiten , ohne Bedeutung für die Gegen'

wart . Nur das eine — mit dem Gerhard Bertsch !
Es kam ihr jetzt, nach rund fünfzehn Jahren , erst eigentlich re<̂

zum Bewußtsei « , wie leicht sie sein ritterliches Einspringen dan?a^
hingenommen hatte . Nicht einmal ein Wort des Dankes Heina»
als sie sich dann wiedersahen . Nur ein Lachen, « n Gedenken an das
gemeinsame bsse Abenteuer . Wie eben Kinder stnd .

Heut « dagegen erst schätzte sie sein Verhalten nach seinem wahr ^
Werte . Er, der Fünfzehnjährige , Sekundaner damals schon, hat"
ein hochentwickeltes Ehrgefühl gehabt . Wäre es zu der Züchtigung
gekomme« , es hätte ihn vielleicht ins Wasser getrieben — bei jein^

Leidenschaftlichkeit . An einem seidenen Faden hatte es so am En^

gehangen , aus . »er Kindertorheit nicht eine Tragödie geworden'

Ernster wurde da Eke von «5cunds Sinnen . Ihre Gedanken o>eiv
ten weiter bei Gerhard Bertjch, aber bei dem Manne , der er h^v.
war , und suchten an dessen Bild vertraute Züge ans der Jugendzc ' -

Doch fand sie sie nicht. Seltsam , wie ein ganz Fremder erschien er ih^
Woran das wohl lag ? War er ihr nur durch die Jahre so str"

gerückt , oder war er wirklich ein anderer geworden ?
Endlich kam sie zu dem Schlüsse : Es lag doch wohl an ihm - ^

der Beherrschtheit , um nicht zu jagen , Verschlossenheit seine » Wesens
die jedes Näherkommen abwehrte wie ein stählerner Schild .
wie mochte es dahinter aussehen ? . .

Lang « gingen diese Gedanken in Eke von Grund um . Doch ^
sie sich dessen endlich bewußt wurde , kam es ihr fast wie ein Unw 'U

über sich selber . Gerhard Bertschs Person war denn doch nicht
solchem Gewicht für sie . Und sie erhob sich aus ihrem stillen Win ^
Es war ja auch Zeit , daß sie nach Hause ging . Ball » würde der Oh^
zvm Frühstück heimkommen : da durfte sie nicht «mf '

Hch warten lasset



. VochmSel/ase M «5p,e / v/kS

Km///ches Slsch5/ch ^ S/s ^ Ses .. SsS//che/ ! ZanSessttsOMes M ^ « SesüS ^ sen « nS ^ geKl/p/,sFS " .

, Mo/ ?/ <7A. Se/ / / 3 . 6eMmSef 79S0 .

Lehrkurs für Schwimmen in Narlsruhe.
Mit dem nunmehr Wiedel beginnenden Aufschwung des

^ w ' mmsport L macht sich besonders stark cmtnndlich der Mangel
" A'nügend vorgebild . ten Schw .mmwarten und Riegen ü̂hrern be-

Z>ie Werbearbeit im Kreis V hat erfreulicherweise zu der
- -" lgrunduna einer größeren Anzahl von Schwiinmorganisationcn ge -
^ rt , denen nun im Schwimmen gut orientierte Führer gegeben wer -
^ .n müssen. Aber auch d ,e größeren Vereine , die »um Teil über 1 Wg
^ kiucdcr zähl . n , verfügen nicht über die genügende Anzahl von au - -
z.z ibetcA Riegenführern . Gier helfend einzugr ifen . ist der Zweck
A^ .^ ch iv i m m l e ĥ r k u r f u s . wacker von der Äreiswerbestelle

^
des

tag .
iSüddeutschland ) mit Unterstützung /des badischen Ku

j,
'" >Ueriums am SamStag , den 9. Oktober und Sonni " ,1V. Oktober in Karlsruhe stattsindct .

Abhaltung des Kuues ist nur in .
'olee der finanziellen Unt ' r -

G^ 'Uduna d s badischen Kultusministeriums möglich, 'Meiches auf eine
s^ «oe der Werbestelle des Gaues Baden 1000 Ma ^k zu diesem
>n w ^ Verfügung stellte unter der Bcd .nguug daß d ^r Leh : kurS
Z ^? >!ltestem Maße der badischeti Lehrerschaft zugänglich gemach^ wird .

-Urogramm für den zweitägigen Lehrkursus ist in übersichtlicher
zusammengest . llt hier wiedergegeben . Es sind eine Neihe ^ in -

sx̂ !>°nter Vorträge aus allen Ge bieten des Schwimmsportes vorge -
tj. s

" - die geeignet sein werden , di« vorhanden , n . Kenn .nisse zu ver -
Ä ??

'
und neue Führer im Sinne der B -. strcbungcn des deutschen

HM 'wmt ^ rbandes heranzuziehen . ^D . r Kuis / vird im Mimischen
-^

^ aal x ch^ ischen Hochschule Karlsruhe abgehalten , der Raum
^rne große Zahl von Hörern bietet ,

l,,Kurs zerfällt in üwei Hauptt ile : Theoretische Vorträge und
Vorführungen . Es sei jetzt schon auf die Vorführung d s im

«wk^ ke ves ' D .S .V . hergestellten LchrfilmS aufmexkafm gemacht , der
dkrla ^ gelungen sein soll. Der F .lm enthält alles , was man
Ken dom Schwimmunterricht ange 'angen . b ŝ zur höch-
°bc» °? ^ " dung alle Schwimmarten und Lüh - Stile in Ansicht von
ück5 und von der S ite . Springen der deutschen Meister , in Vorzug-
in « eitluvenauwahmen und einige Bilder vom Verbands ? . st 19W
üb?^ ^ ^ ?dt . Der Film ist etwa 500 Meter lang und dauer » etlvaS
Etii^ ^ ^^ albe Stund « . Die Erläuterungen zu dem Film gibt Dr ." " wer - ,/reiburg . -
^>lw ? ^ ^ ^ ^ -?ußerd "m versucht werden , auch eine Reihe anderer

^ ^ ubren . ferner >>t beabsichtigt , mit dem Lehrkursus eine
Ücb ->̂ s^ - ? lin Scbwrmmplak -lten zu veranstalten , welche eine »
ollz, , -^ ber , gut ' und schlechte Plakate , wie sie heute immer noch

lm Umlauf sind , geben joll . Im folgenden fei das
»ramm für den zweitägigen Kursus wiedergegeben ?

Samstag , den S . Oktober:
i>». ^ rmittags g Uhr : Eröffnung des Kursus durch den Vorsitzenden

Preises V (Süddeutschland ) San tätsrat Dr . Hoeflmayr -MLnchen .

2Me können gesundheitsschädliche Wirkungen des
T, ? ' Mmsports festgestellt und vermieoen werden ? vortragender Dr .'uymer-ssreiburg .
ZZn. . Das Schwimme ?! im L?hrplan der badischen Schulen .

, Nagender : Direktor Eichler Bad . Turnlehrerbildungsanstalt .
^ Die Notwendigkeit der Einführung des

<kn^ ^
.? unterr ĉhts in den Schulen mit praktischen Vorführungen im

Anschwimmen . (Dr . Widder -Freiburg ) .

Nachmittags :
2 Uhr 30 Min . : Was muß der Führer vom Vau des menschlichen"tpers wissen ? Vortragender Sanitätsrat Dr . 5>oeflwayr -München .

i » Mir Z0 Min . : Sportliche Führung von Mannschafren . Vor -
°k!endct Dr . Stühmer - Freiburg .

i» 4 Uhr M Min . : Das Wasserballspiel . Vortragender Gau -
^ nn .nwart Walter Schneefuß -Stuttgart .

sKUhr 2l> Min . : . Die Ziele der Deutschen Lebensrettungsgesell -
^ ^ Nettunffsschwimmen und Wiederbelebung — (mit L ' chkbil -
süb? Films ) . Vortragender E . >Günther -Dresden , Gsschäfts -
^ ?r der Deutschen Lebensrsttungxqeselljchast .

Abends :
b,

8 Uhr : Vorführung des Lehrstlm ? de? Deutschen Schwimmver -
mit Erläuterungen von Dr . Stühlner -Freiburg .

Sonntag , den 10. Oktober:

^ Rormiitago 9 Uhr : Die Tätigkeit der Kampfrichter. Vortragen -
^ -̂ reisschwimmwart 5>. Bertsch - Frankfurt a . M .

^ ^
Uhr 45 Min . : Schwimmtechnik . Vortragender E . Eünther -

Ah 11 Uhr ZV Min . : Praktische Vorführung von Rettungs -
1?tmen und Springen mit Erläuterungen von E . Günther und^ Cchnecsuß.

Nachmittags :
Ab z uhx . Praktische Vorführung der einzelnen Schwimmarten ,

-' Wschwimmen , Wasserballspiel im städtischen Vierordtsbad .

x>. An dem Kurs können alle Mitglieder hes Deutschen Schwimm -
^ roondez kostenlos teilnehmen . Für Mitglieder von Nicht -
" oondsvereinen und anderen Sportverbänden wird eine Einschreib ?»

,^?uhr von 10 Mark erhoben . Anmeldungen zu dem Kurse müssen bis
Kestens 1 . Oktober an d« n Leiter ker Kveiswerbe ?t ?lle . Richard Vol -
< I°uer , Karlsruhe i . V . . Vismarckstr . 41 , eingereicht werden .

^ Ukibn
'
ll ' port

^ - Fuhball -Bundespokal . Für die Vorrunde um den Deutschen

^ Kball Vundespokal am 10 . Oktober hat der Deutsche Fußball - Bund -
°Mnd « Treffen angesetzt . In Stettin -: Verband Brandsnburgi .

Vallspielvereine gegen Baltischer Rasen - und Wintersport -

^ rband : in Breslau : Verband Mitteldeutscher Vallspielvereine
Aen Südostdeutschen Fußball -Verband : in Stuttgart : Süd

^ bischer Fußball - Verband gegen den Verteidiger , den Westdeutschen
viel - Verband . — Norddeutschland ist fpie ^ i . — Als erstes Ländcr -

steht am 26 . September der Kampf Deutschland gegen
^ er re ich in W i en an . ^

Z>. Drei Stipendien siir die 5,ochschule für Leibesübungen . Der
putsche Fußball - Bund hat der Deutschen Hochschule für Leib ^ s -

drei Stivendi .' n von ie 5W Mark für fedes Semester bis
^

'
weiteres gestiftet , die an Vollstudierende der Hochschule, sofern

?z
'? itglieder eines dem Deutschen Fußball - Bunde angeschlossenen

" eins sind , durch den Senat zu.r Verteilung gelangen werden .
Der Beiertheim « Fuftballvercin hielt Nlrzlich seine vicZjSyrtge

be?M " Iammlung ab . di - einen sehr guten Verlaus nahm . Der Jahres -
S' lkii? daß gerade in den levien Monaten aicherordentl -5 groke Arbeit

wurde , da die Erri -Vtung der neuen Platianl -Me an die Mit -
i>»>U Vereins gon , gewaltige Anforderung ?» stellte . Nach der stalige .
^ ^ nen Neuwahl sevt NW der Vorstand wte wlat zusammen : 1 . Vollender
t»br . 2 . Vorsitzender O . Braun 1 . Schnstsührcr A . Neuhöusel . 2 . Schrilt .

M Philipp , 1 . KasNer E . B -' lmer . 2 . Kassier M Schlemmer . Beisihe »
ül » ^ Huüer und A . Ho ' kmann . SPielauSMikwart Neiler . 1 . Sv elMbrcr
^ Twnnick . Bnstver im SpielauZIchuft O . Lang . K Müller . H . Nothweiler .
NhenÄ '" - H" " S . VlaOmeister A . Nittershoser . Gertitewar , Frank . V °r -
Alb des Jugeudaussckuss ' S Aua . Braun . deZ VergniigungsanZschusseZ
Vro, .» Leichtathletik K Nombach und deZ PresseausschusseS A .

Di« GejchiistSstellc hesindet M imc srllher Brcitestratze 72.

vie Ergebnisse im Südwsstkreis.
Liga -Klasse : In Karlsruhe verliert am Samstag der Fußball¬

verein Beiertheim gegen seinen Lokalgegner den Karlsruher Fußball -
oerein mit 0 :5 ( 0 : 2) : in Freiburg schlägt der Fußballklub Frsiburg
den Fußballklub Mühlburg verlegen mit 5 : 0 : in Psorzheim unterliegt
der Fußballklub Brötzingen gencn den Sportklub Pforzheim mit 0 :3
und der Verein für Rasensviele Pforzheim dem Vsroin f . V . Karls¬
ruhe mit 1 :2 : der Fußballklub Phönix Karlsruhe verlie .it in Karls¬
ruhe gegen den 1. Fußballklub Pforzheim mit 2 :4 s2 :v) .

K .F .V .— Bsiertheimer F .V . S :v
Eine prächtige Leistung des K .F .V . und eine schlechte, unter

dem Durchschnitt stehende Leistung der Beiertheims : Mannschaft —
das ist kürz gesagt , die Signatur dieses Ligaspieles . K .F .V . beherrschte
das ganze Spiel , dank seiner überlegenen Spielweise . Eine feine
bis in die Einzelheiten gehende Kombination , verständnisvoll und
geistig hoch , stach ganz besonders hervor . Jeder Mann war heute
voll auf seinem Posten , sodaß es sich erübrigt . Einzelleistungen noch
besonders zu würdigen . Beiertheim war diesem Gegner in gar
keiner Hinsicht gewachsen . Es kannte doch zweifellos die ausgeprägte
Spielweise des Lokalgegners und hätte dem entsprechend zum min¬
desten eine verständige Verteidigung entgegenstellen müssen. Die
beiden Verteidiger an sich waren ja nicht schlecht , sie taten , was sie
tun konnten , aber sowohl ihrem Spiel , als dem der übrigen Mann¬
schaft fehlte Verständnis und System . Ihr ganzes Spiel war zu¬
sammenhanglos : ein Hauptfehler auch das durchaus mangelhafte Ab¬
decken des Cegkers . Der linke Flügel der Stürmerreihe war von
einer offenbaren Spielunlust befallen , sodgß es nirgends klappen
wollte .

Hirsch schoß in der 21 . Minute das 1 . Tor , dem Ziegler (halb¬
rechts ) bald das 2 . anreihte . Nach Halbzeil köpfte Ereiler das
3 . Tor ein , Ziegler bucht Nr . 4 und schließlich ist es wieder Greiler .
der den Stand auf S erhöht . Damit endete das Spiel , das gut be¬
sucht war . L .

Phönix — I . F .C. Pforzheim 2 : 4 (2 : 0) .

Phönix enttäuschte in diesem Spiel g .ioaltig . Di « Mannschaft
war in schlechter Form , koin Zustimme,ispiel wie mcn es sonst von
der tüchtigen Elf gewohnt ist. Es haperte an allen Ecken und Enden .
Nur die Verteidigung war auf ds>r Höhe , dagegen vertagte die Läuser -
roihe total und im Sturm war nur der rechte Flügel ( Hardmann und
Wegele ) arbeitsfreudig , wogegen der Mittelstürinex und der linke
Flügel ziemlich abfielen . Man vermißte vor allem das System das
flott : rasche Ballzuspielen von Mann zu Mann . Das unentschlossene
Ball -Behawdeln zog sich .durch dis gan ' e Spiel hindurch . .

Pforzheims Elf ist eine schlagkräftige , äußerst flink spinnt «
Mannschaft, ' '

zeitenweise jedoch zu massiv im Spiel . Der Sturm hat
e ! l?en scharfen Zug yach dem Tor , kräftig unterstützt durch di ? Läufer¬
reihe . Die Flügel sind brillant und geben gute Flanken . Die Läufvr
waren auch im Abdecken sorgfältiger als ihre Partner . In der Ver¬
teidigung ist der linke Verteidiger W - tz sehr gut . Die Pforzheimer
legten gleich zu Beginn «in äußerst schales Tempo los . das sie so -,
ziemlich bis zum Schluß beibehielten . Phönir erzielte vor Haillneit
2 Tore durch Hartmann und Fitterer . Pforzheim ließ sich aber nicht
einschüchtern cs zvg mächtig lo? und erzielt « etwa in der 15 . und
17 . Minute durch 2 unhaltbare Tore den Ausgleich . Das zu massive
Drausgehen de>r Pforzheimer hatte zur Folge , daß bei einigen Phönix -
Leuten ihre Leistungen bedeutend herabgemindert wurden . In der
32 . Minute bucht Pforzheim seinen dritten Erfolg , dem es wenige
Minuten vor Schluß noch den viericn anreihen konnte . Die Recht¬
mäßigkeit dieses Tores muß scharf angezweifelt werden , da . es nach
Meinung Vieler aus einer Abseitsstellung des Halbrechten . Pforz¬
heims Schossen wurde . Der Schiedsrichter genügte nicht , er ließ sich
auffallend sowohl durch Zurufe der Spieler als des Publikums be¬
einflussen . Zuschauer 4000 . V.

V.
'
s. R . Pforzheim gegen V . f. B . Karlsruhe 1 :2 (1 :1).

' In Pforzbe ' m standen sich am Samstag abend obige Geg¬
ner gegenüber . Die Karlsruher erschienen in völlia veränderter Auf¬
stellung , die sich ausgezeichnet bewährte . Karlsruhe drängte dte Ra -
'senipieler . die sich schlecht zusammenfinden , gleich zu Anfang in ihre
Svi lhälfte zurück. Hn der 30. Minute schießt der blendend spielende
Hans Schöllhammer nach ^ vorausgegangener schöner Kombination das
erste Tor . Rasenspielcr gleichen in der 42 . Minute dcn einem Eckball
auS . Verschiedene scharfe Schüsse des Karlsruher Annensturms hält der
bekannt ^ Mörzheim » Torwart Schwenker hervorragend . Nach der
Vause steigert sich da? Tempo noch mehr , iedoch gelingt es keiner
Vartei Erfolg « zu erzielen , da beide Torwächter die schärfsten Schüsse
halten . In der 30. Minute verwirken die Karlsruher im Strafraum
durch Hände einen Elfmeter , der i - doch von dem Karlsruher Torwart
Hennhöfer glänzend gewehrt wird . Die Karlsruher spielen jetzt mit
groß m Elan und find kaum zn halten . Die Schußfreudigkeit ihres
Sturme ? is^ ausgezeichnet iedoch Schwenker im Pforzheimer Tor hält
einfach alles . 2 Minuten vor Spielschluß Elfmeter für Karlsruhe , den
HanS Schöllhammer unhaltbar anschießt . Die Rasenspieler spielten
sehr aufopfernd nnd , veroankten ihrer Verteidiguna daß das Resultat
nicht höher wurde . SchiedSr ' chter sehr korrekt. LlXX) Zuschauer . H .

Die unteren Klassen.
A -Klasse : Frankonw Bruchsal — Hertha Karlsruhe 0 :1 : V . f . V.

Südstadt Karlsruhe — Konkordia Karlsruhe 1 :1 : Nordstern Rint¬
heim V . f . B . Grötzingen 0 : 1 : Fußballklub Südstsrn Karlsruhe —
Fußballverein Gbrmania Durlach 0 :2 : Frankcmia Karlsruhe — Spiel -
vereinlgung Bruchsal 2 : 1 .

^ - Klasse : Fußb . -Verein Darlanden — Fußb .-Verein Bulach 1 : 1 .
Spielvereinigung Teutschneureut — Alemania Eggenstein 0 : 2 , Vik¬
toria Berzhausen — Fußb . -Verein Linkonheim 5 : 1 , Germania
Karlsdorf — Fußb .Verein Brettens : 2 , Germania Karlsdorf II
— Fußb . -Verein Bretten II 1 : 1 , Germania Untergrombach — Vik¬
toria Durlach 0 : 0 slv Minuten vor Schluß abgebrochen ) , Germania
Welschneureut — F .V . Söllingen 2 : 1, Germania Welschneureut II —
F . - V . Söllingen II 2 : 4.

V - Klasse : Fußb . -Verein Graben Fußb .-Verein Rußheim 0 : 0,
Spielabtlg . d . T . -V . Hagsfeld — Fußb . -Verein Hochstetten 4 : 1,
Spielabtlg . d . T . -V . 1873 Durlach — Fußb . -Verein Wössingen 2 : 1 ,
Spielabt . d . T . -V . 1376 Durlach II Fußb .-Verein Wössingen II
2 : 2 , Fußballklub Heidesheim — Spielabt . d . S . u . T .-B . Aue 1 : 3.

Weitere Resultate : V .s .V . Bühl — Fußb .- Gesellschast Ettlingen
2 : 0, K .F .V . II ^ Beiertheim II 4 : 0 , K .F .V . III — Beiert¬
heim IH 4 : 1 . K .F .V . IV — Beiertheim IV S : 3, K .F .V . V —
Beiertheim V 7 : 1.

Tie Resultate in den übrigen Kreisen .
Kreis Württemberg : Stuttgarter ' Sportfreunde — Spielvereini -

guna Cannstatt 0 :2 : Stuttgar er Kick"
.rS — V .f .R . Heiwronn 6 : 0 :

Zuffenhausen — Ulm 94 0 :0 : Union Bockingen — V . f. N . Stuttgart
0 :2 -. Sportklub Stutrgari — Beuerbach 0 : 4 .

Slibbayern : M .T .V . — F .V . Armin 3 :2 , T .V . 1860 — M .T .Ä . In -
golstadt 5 :0 . Münchener Soortvereiniauna — Teutonia München 5 : 0,
ft .C. Bayern , — Ballsoielklub Augsbura 7 : 2. 5 .E . Wacker München —
T .V . Augsburg L : 0.

I T u r n « n j

ß ß SchlagSallwettsprel um den Wanderpreis der „Badijchca

Presse ". In der Vorrunde um den Wanderpreis der „ Badischen

Presse " trafen sich gestern auf dem Platze des To . Durlach der
Kreismeister des Ii), deutschen Turnkreises , M .T .V . Karls¬
ruhe und der K .T .B . 184« . Nach nechselvolle -m Spiele gewann
K .T .V . 1846 mit 57 : 45 Punkten . Der Sieger spielt anläßlich
der Badischen Woche am 2k>. September im Fasanengarten
c>ogen den Sieger der Nordgruppe Badens das Schlußspiel um
den Wanderpreis .

At »letiksport >

Germania '-ooliiriflen 57-
raschung ) : Sportyerein Frankfurt — Hanau 93 0 :0 : Eintracht ^ ranl -
^ ^ ^

NorbaNern ? ^ V . Nürnberg — F .V . Nürnberg 2 :0 . T V̂ . Fürth
1860 — Pfeil Nürnberg 3 : 3 , I . F .C . Nürnberg — Ktckers . Wurzburg
4 :0. Sv . -Vgg . Sürth — Bauern Kitziimen 0^0.

Ks - 14 Meldungen für die Deutsche Zehnkampf-Meisterschaft.

Für die Deutsche Zehnkampfmeisterschaft , die am 19 . September in

München durch d<?n Südbayerischen Landesverband für Leicht¬

athletik zum Auftrag gelangt , gingen 14 Meldungen ein von :

W . Vall ( S .C . Eharlottenburg ) . A . Bauhofer ( München ) , Otto Ernst

(T .V . St . Pauli Hamburg ) , Karl Frey (T .V . 1861 Ingolstadt ) , Emil

Fritz (F .C . Kickers Stuttgart ) . Ludwig Gaim (T . u . Sp .V München
1S00) ,

'
Karl Gillmann (F .C . Pfalz Ludwigshafen ) . Karl Halt

(M .T .V . 79 München ) , Kobs (T .V . Lübeck) , Lehninger (T . i . Berlin ) ,
R . Leu (MTV . 79 München ) . R . Lochner (T . u . Sp .V . München
1860) , W . Schumann (S C . Preußen - Znsterburg ) und Andreas Vogt

(T . u . Sp .V . München 1860) . Merkwürdigerweise fehlt die Meldung
des Verteidigers des Titels , Holtz (Eharl . Turngemernde ) , doch ist

anzunehmen , daß auch seine Meldung noch rechtzeitig abgegeben
wurde .

Schwimmsport

ks . Im Städtewetttampf Berlin — Wien im Schwimmen ,

welcher gestern in Wien stattfand , siegte , wie uns ein
eigener Drahtbericht meldet, die Berliner
Mannschaft in sämtlichen Rennen . Nur das Wasserball¬
spiel wurde von Wien , allerdings überlegen , mit 11 : v Toren
gewonnen. Der letztjährige deutsche Meister im Rückenschwim»
inen» Beyer - Spandau , stellte im 100 -m -Rück>?nschwimmen
einen neuen österreichischen Rekord in ^ Min . 20,4 Sek . auf.

K Das große Schauschwimmen des Karlsruher Schwimmvereins
eröffnet amSamstag , den 18 . September , abends 8 Uhr , im
städtischen Vierordtbad (Eingang Ettlingerstraße ) die anläßlich der
Badischen Woche stattfindende Karlswher Sportwoche . Für die
Veranstaltung ist ein außerordentlich vielseitiges Programm aufge¬
stellt , das den Besuchern ein übersichtliche » Bild über den derzeitigen
Stand des Schwimmsportes geben soll. Ein Damenreigen , geschwom¬
men von IS Damen , eröffnet die Vorführungen , die in bunter
Reihenfolge Darbietungen der Herren - , Damen - und Zöglings¬
abteilungen bringt . Ganz besondere Aufmerksamkeit verdient die
Vorführung einer Musterriege , das Damen -Vorgabeschwimmen , das
Löffelschwimmen , Kunst - und Figurenreigen , Tauziehen , Iugend -
reigen und das Schul - und Gruppenspringen vom 1 und 3 in Brett .
Eine Reihe von Wettkämpfen , u . a . eine Lagenstaffel und Damen¬
stafette werden gute sportliche Leistungen zeigen . Schlichlich sei
noch auf das Wasserballspiel aufmerksam gemacht , das sowohl von
der Jugend .ibteilung , wie auch von der Herrenabteilung vorgeführt
wird . Die Karten sind im Vorverkauf in den hiesigen Sportgeschäf¬
ten , Freundlieb und Baier (Kaiserstraße ) und Müller (Waldstraße ),
zu haben .

Rudersport I

Pt . Herbst -Nuder -Negatta . M >rn schreibt uns : Selten übten auf
dem Rheinhafen so viele Ruderer , wie in den letzten regnerischen
Wochen . Stellt doch ver Karlsruher Ruderverein 3 Schüler - , 2 An¬
fänger - , S Jungmannen - , 1 Altherrenvierer, ' 2 Achter und 2 Skuller :
der Rheinklub Alemannia ebenfalls 3 Schüler - , 1 Anfänger - , 3 Jung¬
mannen - , 1 Allherrenvierer , 2 Achter und 1 Skuller , zusantmen über
?0 Mannschaften , welch : am 19 . September mit den Heilbrunner und
Heidelberger Ruverern die Riemen kreuzen sollen . Noch zu keiner
Regatta wurde diese Zahl von hiesigen Mannschaften erreicht . Sie
alle aus « unfähige Höhe zu bringen , verursacht manchen Schweiß¬
tropfen , für Justruktor sowohl wie für die Ruderer . Bei streng ge¬
regelter Lebensweise wird allabendlich ohne Rücksicht kus das Wetter
trainiert uud der Svortsmaun mit dem sportgerechten Ruder » ver¬
traut gemacht . Der Riemenruderer und Skuller gewinnt sein Ren¬
nen mit lockeren Hüften und Schultern , mit beweglichem Nacken , mit
gutem Hüstjchwuug , durch .Bein - und saubers Wasserarbeit und letzten
Endes erst mit den Armen . Das Geheimnis der Rudertechnik zu be¬
herrschen , bedarf einer langen Vorbereitung . Und manchesmal Aaubt
der Ruderer sein Bestes getan zu haben , wo ihn der Trainer dann
mit dem Verweis entläßt , daß es morgen unbedingt besser werden
muß . ^ ,

: : Vom Karlsruher Nudersport . Vei der gestrigen Prüfung , im
Dauerrudern um das Sportabzeichen stallten sich den Startern sechs,
Vierorboote . 12 Km . waren in 00 Min . zurückzulegen . . Dos Ergeb »
nis ist folgendes : 1 . „ Vett >.>r " -Vierer - AIcmannia 48 .47 Min . 2 . „ Lan -
aer " - Vicrer -KNV . 49,12 Min . 3 . .,Schmidt " -Vierer - Alemannia 50,02
Min . 4 . ..Kopvel " - Vi ? rer - KRV . 50 .28 Min . 6 . „Tresselt " -Vierer -KM !.
51,30 Min . 6 . „ Groß " -Vierer -Alemannia KL,19 Min .

sNetzvallspiel

Das Baden -Badener Tennis -Turnier .
Das vom Internatisnalen Klub in Baden - Baden ver >»

anstaltete allgemeine Tennis - Turnier nahm einen hoch-!
interessanten Verlauf . Die besten Spieler Deutschlands trafen sich

'

aus den Tennisplätzen an der Lichtentaler - Allee . Das wichtigste «
Ereignis war wohl das Herreneinzelspiel ohne Vorgabe um diei
Meisterschaft von Süddeutschland . Hier qualisizerte sich von 58 Teil »
nehmern für dgs Schlußspiel der mehrfache Weltmeister Froitzheim
durch einen Sieg über Dr . Gast (ö : 1 . S . K zckzg .) und Kreuzer durch
einen Sieg über Frhrn . v . Bissing (6 : 3, zckzg .) Die einzelnen Kämpfq
ergaben folgende Resultate : ^

I . Herreneinzelspiel ohne Vorgabe , Meister «
schaft von Süddeutschland , tt . Preis , gegeben von deri
Stadt Baden -Baden .) S . Runde : Froitzheim ^ -Gast 6 : 1 , 8 : 6, zurück-,
gezogen , Kreuzer —Freiherr v . B ' ssing 6 :3 zurückgezogen . Im Schluß »
spiel siegt Froitzheim über Kreuzer 6 :4. 6 :0 , 6 :1 .

It . Dameneinzelspiel ohne Vorgabe . (1. Preis ,
gegeben vom Verein Baden -Badener Hotelbesitzer .) 4 . Runde : Frau ^
Dr. FiiMeben —Frau Lahmann 6 :2, 6 :1, Frl . Meiher ^ ann —FrgA
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Luckhaus K l , 6 : S. SchlMpiel : Frau Dr . Friedleben —Frl . Weiher¬
mann 6 : 1 . 6 :3.

III . Herren - Doppelspiel oh ne Vorgabe : Dr . Gast —
Graf Salzer : Klein —Pfauk 6 :2. 6 :2 : Freiherr r>. Vissing —A . Klein -
schroth : Finkler —S . v . Mayer 6 : 1 , 6 : 1 ; Marcotty —Graf SiM
Nauw : Diepholz —V , Erikssen 6 : 3 . 6 : 1 : O . Kruezer —O. Froitz¬
heim : Dr . Gast —Graf Solm 6 : 3 . 6 :4 : Freiherr v . Vissing —Klein -
schroth : Marcotty —Graf Sizzo Nouio 6 :0, 6 : 3 . Im Schlukspiel siegte
nach spannendem Kampfe Froitzheim —Kreuzer über BWng ^ Klein -
schroth 7 :5 . 8 :5 . 7 :5 .

IV . Damen - und Herren - Doppelspiel ohne Vor¬
gabe . (Zwei 1 . Preis « , gegeben vom Internationalen Klub .)
>i , Runde : Frau Dr . Friedleben —Kreuzer - -Frl . v . Scheffel —Diepholz
6 : 1 . 6 : 2 Frl . v . Opel —Gast —Baronin v . Thun —Bayer 6 :3. 6 : 1 : Frl .
Weihermann —Marcotty —Gräfin Pallavicini —Kleinschroth 6 : 4 . 6 :2 :
Frau Ammznn — « .Vissing —Frau Lahmann - ^Froitzheim 6 : 2. 7 : 5.
4 . Runde : Frau Dr . Friedleben —Kreuzer —Z5rl . v . Opel —Gast 6 : 1,
l>: 1 : Frau Amman —Freiherr v . Vissing —v . Sp . Schlußspiel : Frau
Dr . Friedleben —Kreuzer —Frau Ammann —v . Vissing 6 : 2, 6 : 1 .

Allgemeines
6r -i . 14 0!10 Sieger der Reichsjugendlämpse . Die

w - ttkämpf - des Jahres 1320 haben eine ganz ungeheure Entwick¬
lung genommen : die statistischen Erhebungen hierüber sind noch nicht
gan ? abgeschlossen , bisher sind seitens des Reichsausschusses allein
über Siegerurkunden axszestelkt und »ersandt werde » .

Da » Deuts
'
» - Turn - and S«ort- S« ichen wurde v.sm Deutschn,

auSschuß für SeibeSWn«gen weiteren mal verliehen , o t»iß j -» t im ganzen
das Abzeichen Wer IZM mal an « portAeute verliehen worden ist . « sn
v .' dlsci'kn SportZleuie « babea «euerdingS das « »zeichen «rhallen : In Bronze :
Otto HiLseld , Acichswehr^Grenadier -Bail . 1 . «tarlkuhe itari » ertlch vad .
Nw .-Gren .-Natl i , Karlsruh « . Kxrl Hummel , e -tNitzkii -Aest . IIB. Karlsruh «.
?i .wols ." un» , Karlsruher ^ ßbsllt«- r -rn , « esnhard » üustle « w ..« ch» tzen°
Neflt . 1t?, Karlsruhe . Erich sru »ze , Aw .-Jager .vail . 11^. Ko-tttcmz « - « ,
Hermann Schneider , RW .-Gchiitz -nMegt . IIS , Karlsruhe , Mar Wtntcrstnger ,
? :rein für Bewegungsspiele . « arlsruhe .

^ Fördernng der Seibesnbungen »n den Schulen . Das
preußische Kultusministerium gibt in seinem Amtsblatt die Er¬
lasse der Sckmlbehörden über die Förderung der Leibesübungen be¬
kannt . An den höheren Schulen wird ein « weitere Turnstunde von
der zweiten Klasse ab eingerichtet , an den Elementarklassen ein
15 Minuten dauerndes Erholun ^oLurnen . Di« Spielnachmittage
werden auk das ganze Jahr ausgedehnt , die Spielabteimngen ver¬
kleinert Die Tagssausflüge sollen vermehrt werden , insbesondere
an schulfreien Tagen , um auf Wänderungen die Schüler mit der
Heimat vertraut zu machen . Das Schwimmen soll eine stärkere För¬
derung erfahren . Schnlwettspiele sind vorgesehen . Die Mädchen ,
die höhere Knabenschulen besuchen , werden zu ^besonderen Mädchen¬
turnabteilungen zusammengefaßt . Der Turnunterricht an den Volks¬
schulen ist durch lehrplanmäßige Turnstunden für Knaben und Mäd¬
chen neu zu belegen . In den 3 ersten Schuljahren « erden jeden Vor¬
mittag einmal einfache Leibesübungen in die Schulstunden eikge -
ichaltet . Vom 5 . Schuljahr ab gibt es Spielnachmittage , zu deren
Besuch alle Kinder verpflichtet sind . Als normale Spieldauer gelten
Z —? Stunden . Mit gutgeleiteten vereinen für Leibesübungen ist
Fühlung zu nehmen , gegen den Beitritt der Schüler zu den Jugend¬
abteilungen solcher Vereine ist grundsätzlich nichts einzuwenden ,
^ ür Wettspiele können einfache Preise ausgesetzt und besondere Tage
afür freigegeben werden .

llmSekÄItimii Ser .Mküim em « "
Markte .

- Berlin « Edelmetatlmmli » om 10 . Trptrmber 19A>. tEtgcner Berich«.)
A in Gold gleich 243- 2« <240—A -5) Gold in Barren SZvvv G (W 60»
G > KSM B WSW B ) Silber ca . ISO -175 ISN G <1Z80 B ) Platin ca.
ISO VW B lSSVN» B (ea. IS» « » ) .

KsDllsI , « ocZ VsrZcetu -:
dt . Dir Rheinische Automobil - und Motorenfabrik A .-G . B »« z ^

Co .. Mannheini . erzielte « inen Bruttogewinn von 6 772 586 si . V.
8 454 451 ). Kür Absckreibunoen sind S7W54I (ggk!J5l >4) erfor¬
derlich . Dcr Reingewinn beträgt einschl . 2 Mill . Vortrag 3 009 745
Mark (6 484 947) . woraus 6 Pros . Dividende auf Z2 Mill . ^ alt «
Aktien für Minz« Jafr und auf 11 Mit " jung « Aktien für sechs
Monate verteilt werden , ^ ür Wohl ^ brtSeinrichtungcn «n Beamte
und Arbeiter find KlXZlXZY . 6 si Mik . .^ l ^ vorsesehen , vorgetragenw.' rden 5lX>lXXZ <2 Mi ? vrid ,uir freien Verfügung ble uen
noch 65 406 l1S4S47 ) . Die Schulden sind von 27,25 auf 5S .S2 Mill .
Mark und die Obligatisnenschulden von 10 au ? 13,79 Mill . gedie¬
gen . Diu stehen gegenüber an Außenständen 25,91 Mill an U ?a -
terial S4 .40 Mill . an Fabrikaten 27,89 Mill . .<« . An Kasse. Wcck -
seln und Tsf^ ten - werden 1LS Mill . an Wertpapieren 5 .35 Mill .
Mark ausgewiesen . Grundstücke uird Gebäude stehen mit 4.32 Mill .
Mark zw Buch. Die Reserve enthält 8 .2C Mill . der Delcr . dere -
sondÄ 7 .14 Mill . . der Organisation ? - und DiSvofiiionZf ? nd5 5,61 Mill .
Mark , di« NnteritüdunaS - nn » WohlsahrtZkassen 3 .69 Mill da«
Avalkonto 4 .8S Mill . und das . ?wt « rimS !onto 6 .09 Mill . Der
Geschaftsberichi sagt »u dem ungunstigen Ergebnis : Di « SÄvirrig¬
sten der Materialbeschaffung wiederholte Streik » und Arbeitszeit¬
verkürzungen l»aben da ^u geführt , daß di« Produktion der Werk« bin -
t« r den Erwartungen .zurüScieblieben ist . Demaegenüder haben die
« ieigerunz der Materialpri .is« . die Ausgaben für Löhne . GeHalter
und Steuern eine Sode erreicht , die keinerlei weitere Belastuna mehr
vertragt , wenn die Gesellschaft noch konkurrenzfähig bleiben soll Von
der Einsicht , der beteiliaten Kreis « werde es abhängen , wie sich dit' Zu -
kunit in dieser ^Beziehung gestaltet . Dic Gewaltige Erhöhung der Pro
duktionSkosten bat . wie bei allen größeren Industrie -Ünt . rnehmunaen ,d' e Unzulänglichkeit der eigenen Mittel in Trscheinu,ig treten lassen ,

der Generalverssnimlun « ein Borschlag auf krhöhuna de ?

B « S . LaMliOjW flrMMNW

Amtliche Nachrichten .

FahrpreisermäßlAnng sue Fahrten im Interesse der Jugendpflege .
Die uns angesckiossencn Verbände , vereine und Ortsgruppen machen

wir daraus aufmerlsam , das) seit kurzem dei Eisenbahnfahrtcn im Jnter -sse
der yilgcudpslege wieder TahrpreiScrmSbigunz unter nachstehenden
Bedingungen gewährt wird .

1 . Gewährt wird die Bergltnstlguiig .«w, jugendliche Person «« , die das
A . ? evenSjahr iwch nicht vollendet Häven und an erwachsene AiifslchtSper -
souen, jcdocb jedem Vereine höchstens 12 mal im jka :ender!ahre .

2. Die Miirdestteilnehmerzahl mutz IS Personen betragen ; auf je 10
jugendliche Personen dars höchstens ein « Aufsichtsperson
entfallen .

V Die Mindeste»Dermins skr «ine Fahrrichtung mutz 1« Tarislilometer
betragen , die Höchstenifermurg siir eine Fahrrtchtung ist bei eintSgizen Aus¬
flügen aus 75 TarilM »meter beschränkt .

4 . Die ErniiWiaung wird skr Eil - und Schnellzüge in der Regel nicht
gewährt . Nnträg « »nf Aulassung von AuSnaHmen sind spätestens acht Tage
vorher bei der der Whga >»aSstati»n vorgesetzten EisendahnverwaltUng ein»u-
reichen .

5 . Sie Sr » Skig«ng ist von dem Nerein Sei der Abgangsstation schriftlich
unter An«a»e d«S Zteisetaget uud -»iele» , der zu denuhenden Aiige und der
Teilnehm -r »»« »wei r - »e, »ei oder « ehr Leiknehmern flinf Tage vorher
?u »eanirog «« . ^ > >

Mit »e« Antrag « ft »d h »rjule «e»:
, ) eine Z>!sch «iMg,na der »«ständigen Organisation (Ortsausschuß Ilir

SeweSMunge « «nd N »^endpflege) ,d»t der «ntragsteveiwe « erein et «er staaNich gefvrderten Organisation
für NxsentPste »« ««gechSrt.
h«» «S stch um «inen « u» flug im .»te I« » «lenderjahre «uliisftg«
mcht « reicht M?

her Jugendpflege handelt
»ahl hon AuSsltigc« noch

»eiterS darW «r,wieviel jugendliche Personen an dem
K) eine Nefchsi «»g »»g de § »eiteri

wieviel AuMchtlpersonen und
Aussluye trNnehme« ,hak die jugendlichen Personen »ur Tetln «hme an dem « «»flugc
berechtigt stnv und keine von ihnen da» 20 . SebenSjahr überschritten O>t .Die Bescheinigungen muffen mit dem Stempel oder Tiegel der Organi -

fati»n oder ei» cr stciatitchen Beh »rde versehen fein.B » rdr,a « , » » em Antrage unter i . u « d » en Beschei¬
nigung « « » » t « rS « ) undb ) kinneu Set der Sisenhahn empfange»
werden . Die A«» ste« u»a her BefKein^ ing unter S » erfolgt durch den Orw -
auSschuk, wo ei« solcher fShlt , durch d«« Land« Kau»sch»k für LetbesaSunge »

und Jugcnvpst »sr Snrl -Niche . SchloAplah 1 .

Aktienkapitals und ÄnSnab « von Obligationen , unterbreitet werde .
DividrndsnvursKläir und Kapitalerhöhnngen Die Malzfabrik

Tom »ern : 3 ( i . B. SV») Pro, . Dividende . . R . Wolf A. - P . in
Magdebur .n : Brost lwie i . B . ) . Ferner sollen zur Verstärkung
dev Betriebsmittel das Aktienkapital von 18V Mill . auf 50 Mill .Mar ? erhöht werden

Da ? Eisen - Ttaklwerk Heesen A überniuünt di > kür
die ?? irma Brunk in Dortmund an der Zeche Kaiserstuhl erbauten
Koksöfen und Pebenanlagen . Für die «t« a M Koksofen liefert die
zu Lorsch gehörige Zecke Kaifei -stubl die nottvendig «n Kohlen . Sie
erhalt den gesamten Koks und di ? .Hälfte der Nebenprodukte .

Aachen . Zwischen den Verwaltungen der Aachener - Mün -
chener - Feuerversicherungsgesellschaft und der Basler Versicherungs¬
gesellschaft für Feuerschäden wurde " ein Abkommen getroffen , wonach
die > Aachener Gesellschaft ihren gesamten schweizerischen Verfiche -
rungsstand aus die Basler Gesellschaft überträgt .- SSchfifche Motur »nini »us -R..gj i « Bad Laufick (Sigener Bericht.)Die Hauptverfaimnlung b-schloS die AuflSsi-ng der Gefeklfchafl . da der Be¬
trieh durch die Einrichtung staatlicher Krafiwagenli -rikn kwerslÄfflg gewor¬den ist . ^

^ Algenleins Trelchaudgessllschast Wien . Gestern fand die
konstituierende Versammlung der Allgemeinen Warentreuhand -
Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Kronen
statt . Die Gesellschaft bezweckt die Wiederbelebung von Gewerbe
und Industrie durch die Schaffung ausländischer Rohstoffkredite für
die österreichischen . Unternehmungen »nd steht in engster Verbindung
mit der vor kurzem in Hamburg gegründeten Wareirtreuhandgesell -
schaft.

i ? Französisch -belgisches UeSereinkomme «. Nach der amtlichen
^Industrie - und Handelszeitung " haben Frankreich und Belgien ein
Abkommen geschloffen, nach dem die Regelung der Vorkriegsschulden
und Forderungen zwischen den in Frankreich wohnenden Belgiern
und in Belgien wohnhaften Franzosen einerseits und deutschen
Reichsangehörigen andererseits durch Vermittlung der Ausgleichs¬
ämter der Domizilländer zu erfolgen hat . Das Abkommen ist seit
dem 20. August in Kraft .

— Büdapest , 11. Sepl . ZM SO MiMvnsr , Krane «-, hat sich hier
unter Veteilägung englisch«» Kapital ? die englisch-unharische Tuch -
und Ttxtil -Aktien -GeMschast konstituiert , die den Import englischer
Textilwaren pflegen will .

^ Di « E» tt»icklu «m her fwnisKe » Handelsbilanz . ^Eigener Be¬
richt .) Di « finnische Hcrndelgknlan » hat sich vcm Monat »u Monat ver¬
bessert . Jrn Monat Juli übersteigt zum ersten Male die
Ausfuhr die Einfuhr , und zwar um 16,2 Mill . finnische Mark . Wie
auherordeinlich stark die Verbesserung ist. v-isen folgende Ziffern ( in
Mill . finn . Mark ) :

Ginwhr : Ausfuhr : . ^
« rri , » 4 .6 43,K

brüarv 264 .3 S7,7
'crrch S1 ? .f) b9 .7

Spril Z7S.S S7 .8
Mav S05 .1 1S7 .5
5wni SS2.S S90.0
Iultt Z38,7 »55,0

Newqork , 12 . Sept . Nach den Wochenberichten t»er Zeitnngen
Wer die Wirtschaftslage hielt der Optlimismus , der sick in den leisten
Wochen in . einigen Geschäftszweigen bemerkbar gemacht ho<, auch rn
dieser Woche an . Er gründet sich aber mehr auf die Erwartung einer

lebhafteren Keschäftsentwicklung . als auf einen tatsächlich größere"
Geschäftsumfang .

Die Enteignung deutschen Südseebesitzuugen . . Der Verro ^ '
rnrig der Reu -Euinea -CompaWte wurde drahtlich berichtet , dax die
Enteignung der Gesellschaft durch die australische

'
Regierung beschloß

sen worden sei . Am Z. Septenrber lagen bei Hamburger Tüdsvefirme "
Drahtnachrichten vor , wonach australische Zeitungen bereits den voll '
kominenen Auflösungsplan der australischen Regierung für das , ge¬
nannte Unternehmen veröffoirtlichen . Dabei handelt es sich bei de -
Auflösung nicht nur um das Eigentum der Reu - Euinea - Compagnie '
sondern auch anderer Gesellschaftsanlag ?n u . Privatfirmen auf Kaisen
Wilhelms -Laiid und dem Bismarck -Archipel . Es werden auch bereits
S^ aue Zahlen für die Entschädigung angegeben , die die australW
Regierung für das bisliexige deutsche Eigentum auswirf : . Die E -'
skmtsumwe beträgt 4 346 00» Pfund Sterling . Davon entfallen zw^
MiMsnen Pfund Sterling auf private Plantagen und Farmen .
ILO 0<XZ Pfund aus das Besitztum , Anlagen , Lagerhäuser usw . dc >
Norddeutschen Lloyd , 2ölZ lliZ0 Pfund Sterling für die Hernsheim un>>
Komp . A .-G . 56!) OVO Pfund Sterling am die Hamburgische Sü ?se^
A .-T . , und 1So0 0vl> Pfund Sterling auf die N«u-Guinea - Tompagnie -
Auherdeni sollen die Barguthaben dieser Gesellschaft rroch besondetS
»errechnet iverden . Der deiltZschen Regierung . Vird anheiingestellt , st"
mit den Eigentiim « rn und Aktionären dieser Besitzungen auseinander '

zusetzen- Die erlösten Summen werde « im übrigen auf das Wiedel '
gutmachungskoato Deutschlands verrechnet » erden .

Berliner mic ! Mirtsciiajtskri « ! .
« ir»e leilrveise Srhol «i»g gegrnhHer der allgemeinen Kaufunlust ist inivet '

tennbar eingetreten . Besonder? in der Textilindustrie ist starke Nachtrag»och TSaren festz « f»«Sen , so »aß die Preise stch wesentlich gehoben haben . ^
Anschl «? hieran ha« aber auch auf vielen anderen Gebieten eine Wiedel
belevung des Keschäfis Pla » » e-niffen , die weite Kreife der Industrie u«^K.ixfn !«nn >chaft zu eii»er wesentlich h »ffN «ngSfreudigeren Atisfasfung l>̂
wirtschaftliche» Zukxirft ermunteN hat . Auch Sicherlich kommt das in de^Bilde der verschiedenen Neffen , die in le?ier Zeit stattgefunden haben,Ausdruck. Die Leipiiger Messe ist von weiten Kreisen der Aussteller als
Mißerfolg cvipfunden worden Die a « 5la>»disHen Käufer fehlten fast gaNi>
»n» da» Z,t »nt> heschrärckte ftch fast aiiafchliehlich auf den Kauf dringe !̂
n»lwei«>igkr Bedarfsartikel , in denen der Handel das Einsehen einer gröbere»
Nachfrage sllr den Herbst «nd Winter erwartete , vs konnte die TexrilmeMin ,? « hztg « it erheblichen Umsähen abschließe« . Dagegen lagen alle Luxus'
inihMrien brach, so »esonder» die Spielwar -mnduftrie , die Loderindustr>̂
d«S Kunstgewerbe und die Papierindustrie , während HauS. und Kltchenzcrat !
>vi«derum stark ««kaust wurden . Biel günstiger fcbeint die in den lehte»
Tagen eröffnet« BreAauer Messe abschneiden sollen , auf der der inzwMeNutn viele? lebhafter gewordene Geschäftsgang stärker z»m Ausdruck komme»
wird .An der Börfe haben die «Kerkchie »her eine h-vorflehe«t>e große Zwangs
anleihe die Stiminu »q während d«r letzten Moche recht ungünstig beeinsluk^Auw die ne« austauchenhen Soztalifter «ng!pläne haben , desouders in Bez »»
aus Aerte der Montanindustrie , kur« r« ckend « eivirkt . Die Wirren in ObL
fchlesten und andere politische vertoiiklungen konnten natürlich auch ni °>>
ohne Einfluß »leihen. Tiefe« «»günstigen Einwirkmmen gegenüber hat W
»ie Börse immerhin recht widerstandssähig «rwiefen . Alz schließlich der
druck überwog , s« i die « >»ahr »er Lwang »a« l?ihe zurzeit nicht als drohe»/angesehen werden kann un» aus politischem Gebiet auch «ine gewisse SN»
fpan«una iintat , »««ann die Börse fich langsam zu erholen , indem der all«?
meine .geschäftliche Aufschwung die « timm,ng optimistischer gestaltete.

lichen . jede freie WirtschaftZbetittiguno einengenden Bande verlangt .
Di« deulsche Valuta Hai sich übrigens in den letzten Tagen wieder ct»

wenig verschlechtert , ohne daß man diesen unbedeutenden Schwankungen ei>̂
größere Bcveutimg beizum-ffen braucht. In « mflerdam zahlte man
1 . Sept . f«r hundert Mark nur S,12 Gulden gegenüber 6,Z3 am 27 . Anguit

Die deutsche Großindustrie »eiveist ihren nnentwrgten Optimismus tullÄ
s-paesetzte erheblich« Kapitalerhöhunacn . So hat in der letzten Woche l>c>'
lVieKweise die dekonnte Leipziger Werk,eugsabrir von Pittle '- eine w --ttctiErhShung ihr«« Aktienkapital! um eine halbe Million beantragt un ^

'
d >e

Ernemannwerle in Dresden , ein«r der größten Betriehe in der Photographie '
Sranche , wollen ihr Kapital von vier Millionen gleich verdoppeln "lcsou^cttB -achtun, verdient endlich die Nachricht , daß der Tyhsscnkonzern eine neu-

Hamborn anlegt , die bei «in« r Belegschaft von fünftausend Man»
t«g»ch dreitausend Tonnen Kohlen fördern so» , und für die der genannteKo«»ern drei .ausend neu« ArbeiterwoSnungen erbauen will . Diefe NachrichtO «ngefichtZ der gegenwärtigen Wirtschaftslage Deutschlands die gan , vo»
- mer Vermehrung der Kohlenpr»d«lt >on abhkngig ist . f» erfreulich daß ^allein f««n den opkimtstischer -n Aug . der in den letzte« Tagen wieder dur«
«nfe« WirtschaftZkreife ging, rechtfertigt.

Lsrliw «« 0o ? isol »Qotierniig «ii. Die let - t - n Devisen -
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Aus Baden .
Die Lage des ArbeitsmsrkteS .

Xa . Auch in der Berichtswoche vom 2.—8 . September ds . Js . ist
« leder eine Zunahme der Erwerbslosen festzustellen ; ihre Zahl
umfaßt 4742 . einschließlich 515 weiblichen Arbeitslohn . Atcherdem
wurden Teilunterstützungen für verkürzte Arbeitszeit an 128V Man -

und 327 Frauen verausgabt . Trotzdem in der TexM - sovxe ^in
Echmuckwarenindustrie eine kleine Besserung .zu verzeichnen bft ,

^nnte die Erwerbslosigkeit noch nicht vermindert Verden . A^s
Leveste Erscheinung tritt in niehreren Betrieben Kshk^nman ^ el zu

Die Landwirtschaft kann außer Knechten und . Mägden , die
Mken können , wieder eine größere Anzahl von Arbeitskräften in
V Hackfruchternte sowie im Zuckerrübenbau beschäftigen . In der
Metall- und Maschinenindustrie ist die Nachfrage nach Arbeitskräs -
kn noch recht schwach , während die Spinnstoffindustrie . wie schon

Mn erwähnt , wieder eine Anzahl Arbeitskräfte unterbringen kann,
^uch in der Holzindustrie scheint sich die Lage wieder etwas günstiger
A gestalten , denn die Nachfrage nach Facharbeitern hat an einzelnen
xkten wieder zugenommen . Das Baugewerbe kann immer noch
Maurer beschäftigen . Fürdas Nahrungs - und Genuhmittel- , sowie

das Vervielfältizungsgewerbe und die Lederindustrie ist bei der
Allgemein ungünstigen Wirtschaftslage immer noch keine wesentliche
^esserung für die nächste Zeit zu erwarten . Auch im Handels -
Kswerbe ist noch keine AenderunH zum Besseren eingetreten : das -
^Ibe gilt auch für das Hotel - und Wirtsgewerbe , sowie für den Pri¬
kten Haushalt in Bezug auf Arbeitskräfte weiblichen Geschlechts.

Vetriebseinschränkungen und Schließungen wurden
?^ken Kohlen und Arbeitsmangel wieder in mehreren Betrieben
^ .genommen , wovon eine größere Anzahl von Arbeitskräften be¬
eilen wurde . Einschränkungen stehen bevor wegen Mangels an
.^ktrischer Kraft bei einem größeren Werke in Waldshut mit 206

Zgg Arbeitern und bei einer Brauerei in Freiburg i . Br . we -
Kn Arbeitsmangel .
, Erwerbslosen Unterstützungen wurden in der Be -

Wtswoche 276 031 Mk. ausbezahlt , in der Borwoche 268 985 Mk.
Kur Arbeitszeitverkürzung kamen Ivo 786 Mk . zur Auszahlung ( in der
Krwoche 36 870 Mk . ) . Mit Notstandsarbeiten waren in dieser
'iUoche 2822 Erwerbslose beschäftigt .

Aus dem Stmitsnnzeiger .
x Das StaatSminijlertum hat untcrm 21 . August d I . den BczirlSarzt

Haugcr in Sinsheim zmn Mcdizinalrat vci der LandcsvcrflcyeruitiZS -
" lmlt Baden ernannt .

Dcr bisherige Xtadlpsarrer Emil Ri -üard Schlatterer in Mannheim
F/rz -Jesu -^ zrrci ) »vurde am 29 . August d . I , als Pjarrer der katholischen
^ arrci Wcltcrdingen , Dekanats Hegau , kirchlich cingcscHt .

Der viZher ^ c Pfarrer Jose ! Anton Schmitt in Nnterwitllghausen
? Urdc am 2L . August d . I . als Pfarrer dcr lathvlischcn Psarrei Sicitscld ,^eialiats St Leon , lirchliw eingescHt .
v , Die Eisendahn -Gcncraldirektion hat entlassen ! unterm 15 . August d . I .
N Bausckrctär Julius Wirth in Schwetzingen zwecks UederlrittS zur

^cwoah^dircltion Mainz .
r>. Tic E .scnbahn -Gcncraldircktion hat untcrm 8 . September d . I . den
MreiscnbahnfekretSr Heinrich Kletti in Heidelberg als Oberstationskon -

°Vur nach Schlicngcn versetzt .

. ^ Karlsruhe , 1Z. Sept . Von einem Bezirksbaucrnverband
Mrde beim Ministerium des Innern ein Antrag auf weitere Aus -
Ahnung der Fristen für die Bewilligung des Lieferungszuschlags

. . Wie in einer amtl . Pressenotiz mitgeteilt wird , hat das
? " nisterium dem Antrag nicht entsprochen und zwar vor allem
, °2qalb nicht , weil durch die Lieferungszuschlags die neue Ernte so
Auell wie möglich erfaßt werden soll und weil dicsc Zuschläge keine
^ Meierte Getreidepreiserhöhung darstellen sollen .

'

. ) ! ( Durlach , 12. Sept . Heute wurden beim Hauptgottesdienst in

^ r evangelischen Stadtkirche die neugewählten Kirchenältesten in

Zierlicher Weise in ihr Amt eingeführt , wozu sich die Gemeinde -

Mitglieder zahlreich eingefunden hattet — Diese Woche wurde ' auf
Wochenmarkt ein Quantum unreifer Trauben dutch die Polizei

^ anstandet . Bei näherer Untersuchung stellte sich heraus , daß die
Dauben gestohlen waren von zwei Burschen aus Bruchsal . Dieselben
^ Urden in Untersuchungshaft genommen .

> : Malsch sA . Ettlingen ) , 11 . Sept . Die Zahl der an dcr N u>h r
i^ torbenen Personen hat sich weiter eryäht. Es sind in den letzten

8 neue Todesfälle eingetreten , sodaß deren Gesamt -
jetzt 37 beträgt .

'Mannheim , 12 . Sept . Ein bekannter Schulmann , Hofrat
of . Dr . August Behagel , ist diesW Tage hier gestorben . 1842 zu

:^ 5nnheim geboren , wurde er 1363 Lehrämtspraktikant . 1870 Pro
^ or am Realgymnasium und 1886 in gleicher Eigenschaft ans
^ Mnasium versetzt dem er in unermüdlicher , aufopfernder Pflicht -

^ .ue seine ganze Kraft und sein reiches Wissen irid -mete , bis er vor
schlich ig Iahren unter Verleihung des Titels Hofrat in den wohl -

^ dienten Ri ' kestand trat . Politisch ist DeHage? hervorgetreten als
" ôli :d der Nationallibsralen Bartci .

^ Mannheim . 11 . Sept . In vergangene : Nacht stürzte sich die
!. , ^ ?.5re alt « Ehefrau eines in dcr Neckarstadt wohnenden Arbeiter -

retärs mit ihrem 8 Jahre alten S ? hn aus dem Fenster ihrer im
.' - Stock gelegenen Wohnung hinunter auf den Gehweg , wo beide
?Aw»r verletzt liegen blieben . Die Leöenswüde , welch: seit längerer

Spuren von Schwermut zeigte und hochgradig nervös war ,
? urde mit ihrem Kinds ins Allstem . Krankenhaus überführt , wo der

seiner ist.abe heute infolge seiner Verletzungen gestorben ist .
dt . Mannheim , 11 . Sept . Wegen Salvarsanschiebungen wurden

°r und in Oftersheim mehrere Personen verhaftet .
- ^ Tauberbischofsheim , 12. Sept . Wie der „Tauberbote " aus
Mdheim berichtet , wurde Schulverwalter Weber auf den 13.
j^ vtember auf einen anderen Posten versetzt. Der Schulstreik , der

Hardheim ausgebrochen war . weil Weber die Erteilung des Re -
Monsunterrichts verweigert hatte , wird damit sein Ende finden .
. F Lahr, 13 . Sept . Auf dem Dinglinger Ererziorpkatz landeten

französische Flugzeuge , deren fünf Insassen de-m BeArksamt vor¬

geführt . sich dahin ausweisen konnten deutsches Gebiet überfliegen zu
diirfsn . Beide Flugzeuge wurden bei der Landung ziemlich stark be-
schäÄiÄ. Drei Fu <-ger reisten « lsbcrld wieder nach Frankreich ab die
'beiden anderen übornochtvten in Dinglingen . Bei ihrer Vernehmung
sollen sie lt . .Fahcer .Ztg ." cn^ eben haben , sie hätten dxn Auftrag
gehabt . Poffmach ^ r SHw -Sz zu befi>Ä>ern . Ein drittes französisches
FlMNeug Äog g-'SLN Wök̂ n wM «r .

<Z. FnÄms . 1S . .Sspt . An hiesigen Telcgraphenamt » nd ' e-in
neues FerichnsHfystsm . das sogen . Halbjewsktätige Fernfprechwähler-
syst«m nach Wem Ûis u . . Ha!s ! c eiinnerichtet . durch dvs die Aenderunz
eines großen, Tetts der Fe^mwrechnumimsn hier notwendig wird .

K. Titisec^ 12. Sept . Durch dien Bahnbau Titisee —St . Blasien ist
rvgSs -Leben °in Ä̂>ie ZWHer MZommen. Die Bahnlinie wird längs
des Sees auf dkfsen li »kem User geführt , berührt, die Sege -nd von
FaWau . dmm d« s Bäven ^rl . Schluchsee und läuft dann gegeir
St . Mosien werter . Man hofft , in etwa 2 Jahren die Bahn dem
Betrieb Fberi ^ en zu kö« nei ! .

IL - SeM Wie die ' Eisembahnvsrwaltung . so hat nun

cruch Via PoswsrwÄiung mit d« n Spar - uud Banverem einen Ver?
trag aSgeschlcMn , der die Erstellung von 2S KleinwohnhäuseLn luv
Postbeamte av? dem Trsronmeßgelimdc ermöglicht . Reich und Staot

müffeir "sich seMverständlich an den überteuerungszuschüss-ir beteiligen .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 13 . September .

Ein prächtiger Spätsommertag .
s ! s Der diesjährige Sommer läßt sich nicht so leicht unterkriegen .

Gestern entfaltete er noch einmal seinen ganzen Zauber und bescherte

uns einen September . Sonntag , wie wir noch nicht allzuviele gehabt

haben . Herrlicher , sommerlicher Sonnenschein lag schon in denn Mor¬

genstunden über dcr Stadt , in der man bereits in aller Frühe

Wanderlustige in großer Zahl am Bahnhof versammelt sah . Wer

keine Zeit und kein Geld für einen Ausflug nach außerhalb hatte ,
wanderte in die Umgebung , oder blieb in der Stadt , wo man Ver¬

gnügen und Unterhaltung mannigfacher Art fand . So wies die

Herbstblumenschar in der „Eintracht "
, veranstaltet vom Verband Ba¬

discher Gartenbaubetriebe , Bezirksgruppe Karlsruhe , schon am Vor¬

mittag einen derart .starken Besuch äuf , daß Hunderte wieder um¬

kehren mußten . Die Blumenschau , welche überall größte Anerken¬

nung fand/dürft ? am Samstag und Sonntag van mehr als 10 00«

Personen besucht worden sein . Am Sonntag abend vereinigte die

Bezirksgruppe Karlsruhe des Verbandes Badischer Gartenbau¬

betriebe seine Mitglieder zur Feier des 25 jährigen Bestehens im

Eintrachtssaal , über die wir noch berichten werden . Viel Leben

brachte auch
' die dreißigjährige Stiftungsfeier des Kath . Arbeiter¬

vereins in unsere Stadt . Am Vormittag war Festgottesdienst und

nachmittags bewegte sich ein FeMug von der St . Stefanskirche nach
der Festhalle , wo bei außerordentlich zahlreichem Besuch eine Fest¬
oersammlung stattfand , in der u . a . auch Reichspostminister Giosberts

sprach , der bereits am Vormittag einer Versammlung der Post - und

Telegraphenbeamten im Konzerthaus angewohnt und in ausführ¬
licher Weise seine Ansicht über die Besoldungsordnung geäußert hatte .
Am Abend öffnete das Landestheater bei ausverkauftem Hause mit
einer Vorstellung von „Lohengrin "

, in der zwei Gäste mitwirkten ,
seine Pforten . Die Kirchweihfeste in der Nachbarschaft , vor allem im
Stadtteil Mühlburg und in Rintheim und Hagsfeld , waren außer¬
ordentlich zahlreich besucht und vielfach war man sogar „friedens¬
mäßig " verpfegt , allerdings bei weniger friedensmäßigen Preisen .

) ! l Nn-sere israelitischen Mitbürger feiern heute und morgen
Neuiahr . T » S Aest wurde aest ^rn abend eingeleitet durch Predigten
in den verschiedenen Svnagvgern es gehört zu den sog. strenaen Fest¬
tagen und geht DienSta ?. ahen » 7,20 Nhr zu Ende .

A Eljruna . ^Die Badische Historisch? Kommission hat den Ober¬
lehrer Benedikt Schwarz hier zum Korrespondierenden Mitglied
der Kommission ernannt und so die Verdienste gewürdigt , welche sich
derselbe in seiner 25jährigen Tätigkeit als Plfeger d«r Bad . Hist.
Kommission erworben hat . Oberlehrer Schwarz ist seit Jahren . Mit¬
glied der Städtischen Archivkommission . Er hat in seinen Ferien -
und Musestunden nicht nur eine hervorragende . Anzahl von Adels¬
und Gemeindearchiven geordnet und neu verzeichnet und dabei man¬
ches für die lokale und allgemeine Geschichte unseres Landes wert¬
volle Dokument aufgestöbert , sondern er war auck, fruchtbar literarisch
tntig auf dem Gebiet « dcr badischen Heimatgeschichte . Auker einigen
abgeschlossenen Geschichtswerken, so der Geschichte der Stadt Ett¬
lingen . mehrerer Gemeinden , des Karlsruher Adeligen Damenstifts
hat Schwarz in Zeitschriften und Zeitungen die Ergebnisse seiner
Forschungen in zahlreichen Aufsätzen und Artikeln veröffentlicht und
auch so sich Verdienste um Heimatkunde und .Heimatgeschichte er¬
worben . Er ist auch der Verfasser einer „Geschichte der Karlsruher
Volksschule "

. Von der vom Bad . Lehrerverem s. Zt . heraus gegebenen
Badilchen Schulzeschichte hat er den Schlußband (Schulgeschichte der
^ adischen Markgrafschaften ) vollständig bearbeitet und zu den an¬
dern Bänden wesentliche Beiträge geliefert . Oberlehrer Schwarz ist
der erste Nichtakademiker , welchem die Bad . Hist. Kommission eine
solche Ehrung hat zuteil werden lassen, und es gereicht dem ganzen
badischen Lolksschullehrerstande zur Ehre , daß eine solche Ernennung
erfolgt ist .

Mohmchmen negen eine -mbeschrmMe Regelung der Mieten .
Amtlich wird geschrieben : In der Pr -sse wird vielfach die Besorgnis
geäußert , daß das bestehende Mieterschutzgesetz abgeändert und eine
unbeschränkte Steigerung der Mieten zugelassen werde . Dies trifft
nicht zu . Eine behördliche Regelung der M4eten wird
vielmehr noch lange notwendig sein . Es muß dafür gesorgt werde« ,
daß auch in Zukunft eine Steigermrg der Miete nur insoweit zuge¬

lassen wird , als zur Deckung erhöhter Aufwendungen des Haus¬
besitzers , für Unkosten und Verwaltung , insbesondere für öffentliche
Abgaben , Gebühren und Reparaturen notwendig wird . Das Reichs¬
arbeitsministerium bereitet einen Gesetzentwurf vor , der die Miet¬

verhältnisse regelt und eine ungehinderte Steigerung der Mieten

auch für die Zukunft verhindern soll . Die Ernigungsämter sollen
auch in Zukunft bestehen bleiben und die Entscheidung über die Höhe
der Mieten im Rahinen der gesetzlichen Bestimmungen haben .

Karlsruher A« W «S»ng : ^Badens Wasserwege « nj > weiße
5! ohle " - Auf der arohen Karlsruher SchiffahrtsauSstellung . welche
ah 1 . Oktober hier ststtkndet . werden in ^ der Hauptfach ? vertreten
svin die neuesten ProjektentwÄrfe d«S OberrhÄin -Preisausschreibens ,
die Pläne der - GroftwaiferstraHen Neckar-Don ^u u »d Donau - Bodensee ,
betriebSiMne Modelle von Schleusen und Schiffshebewerken , Verlade ,
einrichtunften , Hafenanlagen . schiff ? . Bcmaer . Drehscheiben u . a . m.
Der Abteiluua Wasserkraft ist durch die Pläne und Modelle
ebenfalls ein breiter Raum gewidinet . DaS aesamie . überaus anschau¬
liche Material verdient die Besichtimma weitester Kn ' ise.

v .v .x . A,,m PreivwisschrvtSe» des Ver/ehrövcrrmS , woriibcr wir wie¬
derholt berichteten , ist hinzuzufügen , dab eine Erhöhung dcr Preise .
nni NO ^ aus insgesamt 10SN ^ eing -' tretcn ist Vorgesehen sind nunmchr
1 erster Preis zn IM 2 zweite Preise , u je IN 3 dritte Preise zu ie
75 6 vierte Preise z« je 87L0 S sUnft« Preise zu te A0 zusammen
18 Preise zu auszertxm sind R » AnNwsc zu je 15 Uk vorgesehen .
Die nähcren Bedingvngen sind in der S!eschäf«6stelle deZ Berkebrsvcreins
(Babnhvwlatz 6) crhMlicl, . Da der Termin der Einsendung von Aufnahmen
ans 1 . Oktcnvr festgesetzt ist, dürfte eS im Interesse aller an dem ' Wettbewerb
Beteiligten fein , möglichst bald die Aufnahmen an den Vekchrsverein gelangen
zu lassen .

Karlsruher Aerienstrafkainmer .
KK Karlsruhe , 11 . Sept . Sitzung der 2 . Ferienstraflaminer . Vorsitzender

LandserichtZdirettor Ose : ? Vertreter der Staatsanwaltschaft : HilsSstaatSan -
Walt Kühn .

Dcr Heizer Rodert Schill aus Nwrinaen hatte i« der Zeit vem 21.
bis 2Z . Juli die Fabri ?spaus « i benutz ! , um einer Anzahl ArbeirSHcnossen ,
während diese beim Frühstücken abwesend waren , die Barschaft aus den
Tascvcn dcr Klciider zu stetBen , die ste iu einem Rcnmiie der Fabrik ausgc -
hängt hatten . Am 3 . August vcriMe Schill noch einen schweren Diebstahl ,
indem cr in ciner sremven Wohnung aus einem Schranke eine Kasscttc her¬
ausnahm . diese crbrach und sich dann 2!>S ^ aneignete . Wegen sMveren
nnd einfachen Diebstahls wurde cr zu einer Gesamtstrafe von 7 Monaten
Gefängnis , abzüglich eine? Monats Untersuchungshaft , verurteilt .

Die Dieirstma «d Theresia Elisabeth Ziegler aus Pforzheim entwendet «
in Pforzheim bei einem Friseur , bei dem ste .sieh die Haare brennen ließ , eine
Hcrrcnuhr . An cincr Stcllc , an dcr sie als Dienstmädchen beschäftigt war ,
nnch».n sie einen Korv nnd anderes mit . In einem Hoiel in Pforzhctm ftahb
sie eincm anderen Zimmermädchen , das kraul geworden war , ein Hemd und
wahrscheinlich anÄ andere Gegcnstiinbic . Autzervem war sie noch verschie¬
dener Diebstähle befölnildigt , durS die Vcrbandlzmg konnte ihre Täterschaft
aber nicht zweifelsfrei fol»scstellt werden . ES muhte deshalb wegen dieser
FSSe Frcist >rccl» !iig ersolzcn . Im übrigen wurde sie wegen mehrsacken
Diebstahls im Nticksallc zu einem Jahr Z Monaten GcsängniS verurteilt ,
wovon 8 Wochcn durch die Untcrsuchun »SH»fr verdirbt sind .

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschlics -nnaen . 11 . Sept . : Friedrich Ofenloch von Jspringen . Tag «

löHner hier , mit Anna Kellen he rger von hier ; Johann Hansamanu
von Stetten , Kunstmaler hier , mit Hedwig Blander von hier : Ott »
Biirkle von Tiefcnbronn , Bäcker hier , mit Lina Gallien von hier ?
Albcrt Schneider von ÄZtzach, KanzleiassisteM hier , mit Elsa Heil von
hier : Berthord Hosheinz von Untermberg , Schlosser hier , ipit Maria
Bender von hier : Hermann Hodapp von Obereppach , Kanzlciasststcnt
hier , mit Amalie Sänger von hier : Hcrmanir Hu ber von Feldber « . Kaul »
mann hier , mir Anna T r u cke n m ti l l er von hier ; Friedrich Wöhleke
von WalShsnsen , BlumcnscschSstSi « habcr in HildeShcim , mit Klara H i l»
berg von hier : Georg Nehholz von »Ennetach . Lagerarbeiter hier , mit
Katharina Notter von Senden : Herbert Devant von hier , Postaus -
helser hier , mit Emma Beche r er von hier : Paul Z osel von hier , Bank «
registrator hier , mit WUHelmine Göll von hier : Franz Klingele von
hier , Kaufmann hier , mit Lydia R ! g l i n g von hier : Josef Weinstein
von Tübingen , Taglöhner hier , mit Lutfe 'E l l , geb . Schorpp , von Würmers¬
heim : Auaust Stolz von Strasburg , Verw .-Assistent hier , mit Anna
Wi p sle r von Heilbronu ! Heinrich F i sck>e r von Diesenbach , Bückermeister
liier , mit Rosa Schwab von KochersteinSfeld : Emil Wilfer von hier ,
Assistenzarzt hier , mit Klara Doll von hier : Joses Stadler von Heilig -
kreuztal , Lokomotwhcizer hier , mit Emma Kemmling von Wenzingen :
Heinrich Schüle von hier , Mascknncnzeichiter hier , mit Katharine Ochs
von Bruchsal : Karl Quenzer von hier , Telcgr .-WerkfüHrcr hier , mit Berta
Gröner von Serrenalb : Wilhelm Grab von hier . Schlosser hier , mit
Thekla Heim . Witwe , von bicr : JuliuZ Rudolph von hier , Modell »
schreiner hier , mit Anna Walter von hier .

TodesfSSc . 10 . Sept . : Maria Olpp , alt 28 Jahre , ledig , Kontoristin :
Emma Gold er . alt 29 Jahre , Ehcsrau von OSkar Golder , Maschinist : Jo -
banneS Kern . Ehemann . Fahrifarbeiter . alt 49 Jahre . — 11 . Sept . : Maria
Daum alt SS Jahre , ledig , ohne Beruf . ,

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 13. Sept . . morg . K Uhr : 1 .71 m , 7 am gefallen .
Kehl , 13. Sept .. morg . K Uhr : 2,77 rir. 10 orn gefallen .
Max « «, 13. Sept . , morg . k Uhr : 4,54 IN, 7 «IN gefallen .
M »!Mheim , 13. Sept . . morg . 6 Uhr : 3,59 irr, 9 VIN gefallen .

» 5ciuleU . 5lcäleru . 5cImiei? Ias ^
^

» Lukinol
v . Droüerierl eiiiäMick ,

t arl listl », tisrrsnstr . LK u . ^ nialievst ?. IS

Kock S- ksimsrs
-x « Iskoi » Sttk . svro tS

7vvjährige § 8wdtjubi ! äum von Gochsheim .
lSonderdericht ' der „Bad . Presse " .) ,

j . c>. Eochsheim sA . Bretten ) , 12 . Sept . Anter sehr groger Be¬
engung der ganzen Umgebung fand heute das 700jährige Iu -
i ' läum der Stadt Eochsheim statt . Ein grotzer F^ tzug
^ egte sich unter Vorantritt der gesamten Schuljugend und einer
,Musikkapelle durch die bekränzten Kassen und Straßen unseres ma¬
nsche » Berastädtchens . Am Bahnhof wurde die Bezirksgruppe
^ uchsal des Vereins „Badische Heimat " und der Oden ^
v ^ ldklub Bruchsal abgeholt . Rings ums Städtchen führte

Zug , und als die Festteilnehmer die Vorstadt Herausmarschi«r-
- !?> da war der Jubel ungeheuer , als oben von den hochgiebeligeu
^?uslein , dem Schulhause und dem Schlosse die Bevölkerung herab¬
winkte .
diSchloschos , auf alter historischer Stätte , sammelte sich eine
^ hundertköpsige Menge .

'Von der Stadtmaue ? herab schauten die
^ gierigen Kinder . Der Gesangverein „Eoncordia "- Eochsheim

den Eingangschor , woraus Herr Bürgermeister Lepp die Bür -
und Bürgerinnen , wie auä ) die vielen Freunde aus nah und fern

«Wommen hiesj. Nach dem trauten , heimwehschweren Volkslied « :

mat und Volks -M ^̂ nn ich deil Wandrer frage . . . " sprach He?
° lfer , der Ehronist Gochsheims , über „H ei

jjHer die Notwendigkeit der Pflege wahrhafter Heimatliebe ,
i»,

° der Heimatkenntnis erwachse. In großen Zügen wies er
^ die Schicksale hin . die das Städtchen Eochsheim im Lause der
^ hrhunderte durchgemacht hat . Zeigte die Denkmale aus der Ver¬
legenheit an und schloß mit dem Wunsche, das; sich die Hennat ,
l . ^ schon so oft , als Gesundbrunnen erweisen möge für unser heuäe

armes Vaterland .
Gesangverein und Schuljugend stimmten in gemischtem Chor

x^ er der vorzüglichen und sicheren , künstlerischen Leitung des
^ uptlehrers Wirnser das uralte Volkslied an „Am Brunnen

den, Tore "
. Schulkinder trugen mit Heller Dorfstimme die Ee -

„Der Erasensprung bei Schloß Eberstein " und „Das Mahl zu
Idelberg " vor .

Darauf bestieq Herr - Hauptlehrer W . E . Eaerttner , als
" " ter Redner , das Rednerpult und sprach in dreimertelstündjger

Rede über die Beziehungen Gochsheims zü ^ e
'
m

^
Ge ^ '

schlechte der Grafen von Eberstein und über die
der Eberstei « erzr - Eochsheim . In klaren, sachlichen Aus¬
führungen Myrte er m grossen Zügen die Geschichte des Äraichgaxes
vsr . Bon den Keltern zu den Alemannen , von diese» zu den Franken ,
führte er d,e aufmerksamen Zuhörer . Diese Franken seien es wohl
gewesen , die di.e Bedeutung des von der Kraich umflossenen Kalk¬
felsens erkannt und i^ r erstmals bebaut Hütten. Kochsheim fei m
der Folze em Mittelpunkt der Kraichtales uird weiterhin em
Stützpunkt des Lraich -gaues ze« srd«n . Wohl durch eine Erb¬
schaft sei es an die Ebeisteiner gekommen, für die ee bav > neben
Neuebsrstein zur zweiten Restdenz « urde .

G?chsh ?w hat den gn-n ^ n «Wtiey seines Krafemseschlechtes mit¬
machen müssen. Schpn im 14 . Zahrh. iMfen die Eberstsiner Gochs¬
heim der Pfalz als Lehen aMa ^rn . Später vertäust Wolf je?ne
Hälft « von Gcxljsheim an Baden , das dieses tZyg gegen Wa ^ tck mn-
t«« scht . S « wurde <Ä -c^ heim sin pfalz ^chez Sehen . (Wolf ist der-
>vlbe , über den I.Mand sein Gericht düHZete „Der Gt» fer^p « mg b»i
Schlof, E ." In Wirklich<e?t w«r es ober Graf Wilhelm IV . . der «m-
m« l mit dem Pf « d d-k Berphakde hinabslSrzts , ohne Schaan M
n«hm>en .) Am 15. Iahrhundmkt muM Sv «f Hans alle Steuern in
Gochshtim dvn Tebritdnn Lämtm rn Straßburg vernetzen . Später !^
auch «in Viertel von Buvg und Stadt Gochshcim a» Peter v« i Thal¬
heim verkaufen , ver ^ lbe Hrms war es , Ver in o« r Fevde »m das
Erzstift Mainz den Stre -it von Gochsherm aus beaann , ivdem er in
württemberqisthes lmd bMsches Eebist einfiel . (Das Mahl zu Hei¬
delberg .) WVielm IV . war . wie sein Nzrgiinger Graf Bernhard ,
Präsident des Kamnnergerichts. Ein von Bernhard dem Haufe gegebe¬
nes vernünftiges Erbfolgeaesetz. die gut bezahlten Staatsdienste und
ein rvcissr, sparsamer 5>aushalt . sie schienen den AM «z der E . auf¬
halten zu wollen . WKHcZins IV . reiche Gemahlin Ichekrt neben den
vorherg ?sagten Gründen die Bautättsleit der Eberswiner wieder er¬
möglicht und !o amb p«n Bau des . heute nock fdohsr»d«» vorder :»
Schlosses in Gochücheim M habe» . Erst vor T» -
c-en wurde vom Reimer Ne JahrsSMhl WSk> am Bau amao?«>Mvn .
Das Dorf darf als das Erbauu « , <?iaHr dss Schl »Fes craakHsv -n^ ,
den . (Hans Rost hatts . es in die - Z«it von 1S50—15W

verfetzt .)
' '

Die vielen Schicksale Gochshcims im 3vjährigen Krieg sind wieder
eng verknüpft mit dem Grafenhause , das nach der -Reformation , die
Wilhelm IV . 1556 eingeführt hatte , in eine katholische und in eine
evanqelifche Linie gespalten war . 1821 und besonders auch in de»
Jochren M4 — 1638 (nach der Rördlinger Schlacht ) erlitten die Be¬
wohner llnter dem Wechsel der Herrschaft durch di« beiden Linien ,
durch die Schweden und anderes fahrendes Volk viel Ungemach .
Gochsheim war der bergende Ort für die offenen Dörfer der Um¬
gegend . Hungers - und Wohnungsnot herrschten sehr bald . Platz
im Friedhof war keiner mehr vorhanden . 200 Leute aus Flehingen
starben i » kurser Zeit in unserem Städtlein .

Mit Kriegsende war da« Ebersteinische Haus dem Aussterbe «
nahe . 1SSV erlosch der Mannesstamm der Ebersteiner . Die letzte
Ebersteineri « . Albertine Sophie Esther , heiratete einen ihrer Lehn»
Herren, den Herzog Friedrich August von Württemberg -Neustadt .
Beide . H>erz«A und Genxihtt « . waren grosse Wohltäter . Als im
Mordbrennerkriege Gochsb>ri»n abgebrannt worden war (1689) halfen
ste den bedauernswerte « Ei « » «hnern . baute « auch die Kirche wieder
auf . in der sie heute ein würdiges Grabmal haben .

Mit Dank, so endete der Redner an Visses Geschlecht , stehen wir
keute. b« l« ndA« d das ksnst- und kulturgeschichttich bedeutsam«!
Schloß und di« Kirche, wie auch dk vielen sonst im Dorfe liegenden
VaittrM, <-» k « lb«m s ^chiMKHem Boden . Wenn auch einige der Gra?
f-n als r<-chSe BÄypiele d« ränZe- n»d fehd-süchtigsten Ritter ihre»
Zeit « noHehim werden müssen, was durch Fsrtzerung dar Klöster
und damit avf kulturellem GeÄste , was in den Bauten , vor allem
auch in Goch-cherm, kunstM-schichtliche Werte stecken, das ist dankan».
wert für alle Zukunft .

Kinder und Gestmqversi « sangen SchkHlicder . Stadtschulrat
Errmm - Bruchsal fprc^ als V«Ä« ter der „Bad . Heimat " über
deren Ziets und dankt« allen Mitwirkenden , be^mders auch de«

. Herr« , die hi -r « icht smannt fi« d, die . aber durch wichtige Vorav -
beikR . viel Mm EeÄ « gen n^ eres schlicht«« , w ^ iaer Würde sicherlich
lanae ' wachtet « ? SMe ^ age« habez . Die Kind « er-
GeÄsn iBretzeln .

' Die übrigen Teilnshme ^ ^aisden sich im Sonnen »
> saakz zu vrnsm gemÄtlichen Beiftrmms »s« n zusammen . Ein Sonhep »
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Bekanntmachung .
Am I . Oktober d . I . beg ' nnen in den hiesigen

inberkrwven Säuglingsv
Kursteilnehmeri

egekarfemitSjäbriaer
. rinnen erhalten frei «

Berpflegung und Wohnung in den Anstalten ?
auherdem übernimmt die Stadtverwaltung daS
Krankengeld und dte Invalidenversicherung und
« « währt ein kleines monatliches Taschengeld . Die
Erfahrung,Hab . gezeigt , daß d . Mädchen alsgeprüftc
Gäuglingspflegerinnen von den Anstalten jeweils
gute Dienststellen vermittelt werden können , Di -
Eltern . die qesonnen sind , ihre Töchter diesem
Beruse zuzuführen , werden gebeten , schriftliche
Gesuche nnter Beifügung des Lebenslaufes , des
GevurtS - und Taufscheins und de » Impfscheine ?
beim ftädt . Jugendamt — Rathaus — umgehend
einzureichen . 13982

StSbt . s « a «« d « « t

UND 8eil ^ 5L » Ül . ^ '

L ^ KI 'N : ? . :

kriirikL ? » . 17.

sW
-

II .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , 14 . September , 8 Uhr abends

WMche Verssmüilmig
Restaurant „ Palmengarten "

, Herrenstr . 34 a

Thema : ^ Wir M öer chMWe
Srele Ausforsche .

Die » « orstand
Eintritt frei . ,

18S84

NSdZckvie - eröNlMii.
Vom Iii . » ii erteilt in « .

»» « I,s !en, !i5Z? z, Dntx ? .r « I,t In ,
S3NI33

» kkSvlli . L̂od . Lcdnviüvria
— »«? » « « « , ! . ^

Tmvksdle mlok » iilterciom im .̂ nlertixensjulseder un <i keiner ^ rauellZlleiäunz .

^ .r ^ tÜLke ^ n ? eiZe .
LI jAir >«sr ? StI ? !: sIt im 8t «,attsll

Mlildur « dads iok mein « XVodlliuiix uset »

Zteian ienstrasse 31
verlebt . 1387S

kpreedivit — 4 Dkr .
lSkiazUi ? « keine Spreedstunösl

^ srnspreotisr i!75S.

Or . KaumswrZc , pr ->Kt . är - t.
Stsksnleostr . ZI .

Z4S

Von lZer Keise zurück

vi
'
. « ieS . üllö . Kv8klltlls !

Kt . '. rukv -RUppurr , ^ ue ?« tr »Ss 13.
? «rni -nk : 3207 . L4S423

- - ^
Z.fs7

« SN < Z ° UZSE
NM- I» ksivzls ^Vsis

M
-

Stück Wt . — . KG

vriZinsIKIstcken Z öS 8tück Z3

Nv . 8edM6jZkr ^ s8g
feinste , vollketia W »re

V4 pkunä Nl < . ^ . —
I 'eriisr ksio ? le <ZZini?ede

LouäA - !( S8e I 8ML ?gtt - KI5L
' /. ? kunS ZZ.7S I ' /« ? iunä ^ 7 . ZO

kislbkötts Wsro
Vt kkunä > i .vy

! AM
-

ttoil . LlZsmer - I( ZZ6
fst . l

'
ilsiter - KZss

ZG
' "

Lmmsntkaler - ZiZse
so ^ is

6Zver8e ^ vettere KS3e8 « >rten
in ittlr xuter <Zu»!iiä.t . 1SS311

? «I. 1837 . HK (I ûäirixsplüts ) .

in K » vf « r -NuS5IiÄr « na « e ?» cht :

vyllieite >Varo' /. ? lunä ^ s .va

ksrnrul ?Ir . 3 . 8to !» ol « a,tr » Lv 71.

8

S

Kurzschluß

Schleifring
Mnshaient

Z Or . 8c !ii ! !er s *
von 6er l ^ ei8e Zurück !

Z Viück Drehftrom 2ZN/IM. !> ? .L.
SLii/S8N . 3- 4 .
S2N<zzn . 4 - 5 .

- 220 « olt - .. Gleichitrom 4l (>. 2 .
M ^ 44î » 8

44st . b .S20. z .
Aeukersie Angebote mit Angabe der Ltsfer -srift unter Nr . Sk>«» a an die . Bad . Presse ".

All - und VerkaufsgeWfL

Karl
Markgrasenstr . 2S ( Etng . Kronenstr .)

iaegeniiber z. Goldi » «n Lamm )
empfiehlt gebraucht , aber sehr gut erhalten

Schlafzimmer

Wohnzimmer
Küchen - Kmrichiililse «

Salonmöbel

SpikgeWröüks

Büfetts

Bücherschränke
DerttkiiWs

Waschkommoden

Vollst . Betten

Chiffonniere

Schreib - » . a« d . Tische
Diwan — Sosa

Chaiselongue

Postermöbel

Stühle — Bilder

Nähmaschinen

Regulateure

Roßhaarmatratzen u . s. w .
Grobe Auswahl ! Reelle Bedienungl

Nd ««sss
Atarkstrascuftr . 25 (Eingang Kronenftr .),gegenitber z Goidsnsn L « mm .

Ca . 5W Waggons
Hm - Vreychilz

« eiche», m bei - pten « «biet f» r « ichan »ie ^ o »»sche Jndnst », « . s,
l«« ert , können

/ «wie . an Mros, »

!« S . . K « / - - .
' WfM

Anfragen ennze »«» . M ?s

( » r !

Holz - nyd Kohlenhandtuug ,
RgWurrechr . 8 . Telephon StlS .

S «««. der long « j,n Auslände gelebt Hailmd ^bser , : emd ist . « » « ! «» « « « » <« »»«»
eugilschcr md franzößscher KosoersütivK
^ ^ ^ ^" e. aeaens . Beratttuna .
PrcLx '̂ « ?v

"
tcu .

« 42744 au öto Lad

! besorgt sauber und !
prompt Dampswasch -
anstatt Schsrvv . i»s j

Aas 1 Dezember
auch früher

evtl

zu verpachten in kleiner .
Badeort . Gefl . ilnnc ' ote
unter Nr . 5Mga an die
b) e !chäftSft . d. Badischen
Vreffe -

Malschule
Tageskurse i .Oelmalerei
f . Damen . Anmelda . erb .
u . B42S12a . d Bad .Presse .

^ « ÄNNLNlsKl, « »
kkitzrskokvn

Teilnehmer z. Abend¬
kursus kann , ßch melden
« - B4W >« i. ^ « d . >Sr .

SM ZUk

kaufen Sie nnr bei der
SS» . Ptttned - ztsklsch- st

iizi -izi-iche . Ksissr » «!'. Z
WsiknLfteiei «

nimmt noch einige ständ .
u ' - denh !iuker an . Slnch
nfertisen von Kinder -

kseid . IKnabeiian ^ i . B « ?K
Trsraa . Bachsir . 48, vt . r .

Wirtschaft
in gut . Lage m . Nebenzim .u . Wohn « . Karlsruhe u .Pforzheim , fof . beziebb ,̂zu verkaufen . 1Z3Ä7

K « MsreI - A6
SlmtSffadt Badl . m . '̂ - bi ?
7M ^ l! TaaeSeinn ., Preis
2lSMX>̂ . Anzahl . 8» « v^ >

Rest . u .
Ksloni « lwa »

-W .
in »

B ^ l- zreien . so ?. be -iicbS .NiKrcZbivKi 'en
Ksli - «, . DrSot «sr «?or !
«' 0 : >ib «d » bsit . ° » « b « iZ

mit vielen Maschinen
RnUxmirStc «
W «ni,o « e » . jof ^ bezicvb .

u . KaNs «
Äi « xte > - « PvivathSns .
« « « rike » , sof . beziehbar
M .

. » a « l » »« de ,
Serrenstraße 2«.

Villa
mit 7 ZZi« « »« , « ad .
hier »n verkauf ., wen »4 ü JimmerwoSnitNk
dagegen gesehen wird .

M . W -I5AI « ,
Herrenitr . 38. l »A»

Der Dieb ,
welcher am SamSiag
mitiaain der Lanimsir ^
das fort hat . soll
eZ sofort an den Platz
»nr !i <?bringen . da fei, ".'
P <vrlonalie >ibek « nntfi » d

?»or Ankauf wird < »
warnt l >

SausMMlj
mit ? artcrre -Rönale . fjir
Büro geeignet , fvisrt be¬
ziehbar , zn verkaufen .
ISLg ? M . ? ; usa « , .--Herrenstr . 88.

LÄesM ZzzskchKt
lt . Er ' ielm . u . Bervfll ' .indet .-» k :z d bekf. Herk .' ei kinderlosem Ehepaar
!Kinfam .- Hau § >, a . Waid .NNlie /?üe . Os/erten unt .B <20g4in » erBad .Presse .

Zu WkkWs ^ :
SKönael . Gartengrund -

stiiek im Villenviertel von
mit vielen er¬

tragreichen Odstbimnen
ca 12 nr gro ?i als Bau .
Ulati lehr geeignet , da
an der Strafe gelegen ^
sofort , u verrufen .
Angeb . u . Nr . B4S47Z

an die V «d . Presse erb

Scbls - Hrnaschi »«», n ie >
neu . ve : k. billig IZc o ^ ,
m »ch .We rkk».. B >lI «ch. >

Schreibmaschine
für 7Sl>^ , « v - rk .i » fei !

U. i«« rNr . ii7 .II .. Gärt ner . NMR 7
^ WHISS ' s
gebrauchte . IM —MI Str .,neils KrsAttiüttZ ». büi
»n verkaufen . 1Z75Ü

Küferei
Kötbe >t >!»!iL W .

Gr . Posten gebrauchter
w e neu . ein -vr , gxt , r>ff. °c>„ N«

WeröerftixNe 5>g. Srif .

Gasherd .
mit Backofen , u » erkanf
Schätzen itr

'
i'vki.Lad .

« iti -ner
"

MM
mit Snsferfchiff »u verk .4- chlihenstr .kiS.La d . B ^

tt « «ilh ? ri > sowie Niib
l» « s» in « bill . abzugebenVr »?, .̂ Kbr ! i' a -- rktr . !̂5 . 1

Herren- li .
mit prim « Knmmi von
4vl>Mk . an »u verkf . B « K

Echiitzennr . KV. Laden .

ÄM - Sil ZiM «
wie neu . mit Freilaii ' u .Äummi ,
Sar " zu verkaufen

r . 7b. Dtb .. 2 . Dt .
, ! e. RN !, ??.

?.K
'
«n sehr hilli « ndzng .B« » i LSHrin acrstr . 43 , l .

» i >ltr --R>ag . Kia »» s»»rt ,
« aaen . « . Kintcrbe ^ m .M «trat >e . KinSerssuiil, «

HochzeltSMzug
wie neu . qn vcrk .. ek>? nio
M M seid . B »« « tkZ >stb .

Mll . BiLr . 40. !S0 «»

Heirat !
Suche f« rme,n . k? reund .titchtlgen Geschäftsmannmit gutgehend . Geschäftund In ietr guten Ber -

bSltr . iffcn . 7g Jahre „ it .kath ., Witwer mit » erw .Kind .. Partio .
Damen,anch Witwe o .K .wollen ^ uschrksten xnterNr . ^ SI7a an dte . Bod ,
presse

' send . Dtretigste
Diskretion wird «bren
wörtlich zuaefiSert .

Handwerker in sicherer
. tckimg . mit schönem
lerdiem !. "" WM »W

wünscht f!ch mit
» d . ?Sjw . o . Mind .. 4

Wtwr .. kat »..

alt . zu verb . Bewerber ,
innen wo « . i » re S « ' » r .unter B427U in der N « .
» lschen Presse abgeben .

NeßtelluKSe « vo «

Wmler - AsrlosseStl
werden in « einen sämtliche » Filiale «
angenommen . Die Kartoffeln können in
meinem Lager . Äiibringeteft « . 4S/4 «.
abgeholt , evtl . gegen Anrechnung einer
kleinen Oi » llgebühr zugefübrt i« rÄen .

Emil Wucherer.
Tele so « ZV2. im«

WIMM

für getragene 5ttsi » er ,
»Zchuds . Hsandfitieino ,W «ik ?sn « . Mödel aller
Art M reell . Preis . >Z»z

A . Schap ,
s ? « 7.EinganaÄ >aIVl?» rnstr « tze.

All « « rt

AStmetaKe ,
u . Hassnf,N »

kauft zu höchsten Tages¬
preise » . ZSN>0

MW IlSIÜ

a ?.trc >» . Kleid »»,« Lfchezr . Poilkartege ?
ugt . komme tnS HauS

I . SZV !? .
Ätkrtngcrstrads Z5 .

Verloren
NN ẑ rcit «,» im Bahn »

, i >nc ich » » r <«'' »rwt » ?« « « „7 grö > ," ?>dbetrag . sowie wich -
!u?ett Papieren . B4S7I2

,-̂ er ehrliche yinder>.' ! ? d ^ ,ebete !>. solche nuf
> ,!> . »undbiiro abingeb .

l-isnningkps
kummi össoklung
mit 8px ?i?,I - ^i» ,ef >Inen
^ asseräietit sukrspre «!

sodoiit ii«s Loiiickzsus
ist unsuttMv slüiiisot /
riesix k« l!dzi - u . düiig

üsine mss Î zedis M
Herr « i »»K« KIew

!oel7 ^ k !!Ät ^s Klc . 28, —

Isoi . .̂ bsktro Wc . S « . —
Lrsts itarlsrulior

(ZummIdesotiZanktsIt
mit klrsRdetrled

ZV? . <4S
tlaliszUiU « Kiilippstr .

IZ»upt k «»oiiÄt . L -üssr
14»

LLZiuIi-Xtw« II . v « i»s « >',
161 .

Violin - AKterrichi .
^ Koufervat . - Lehrerin

NIMM no i, Privat ' chüie ran . Ana . u . Nr . B4WS
au d̂te - Bad . P ^ eüe "

A — G Hektar

Baugelände
in der Nähe d« S Nhein -
hafenS oder deS Bahn -

kanfen gesucht ,
ie unter B4WSS
ad . Presse " erb .

üuser
« »sAOt . Wot « » « « M .
t «« Mt l,90 «
W , « « sam . Herren « ». »«

n .
, » kaufen

x- Iucht . Erbitte Anae -vote . F . Conrad . ». « t .O » er >-. itN « O »rr » t «er -
h » ch (Pfalz ». Tel . 85 Amt
K « r bia >'>ern ."

« in « röiierer

KßWslhM!
zu kaufen gesucht , vreis
angabe erbeten . Angeb .unter Nr . 55,t1a an die
. Badische Presse ' .

Z « » srk !»« ?«n eine
gut erhalten ?
Laden einrichwKg
lGaillant ) , em . «Ka » ne >fow . einLron >e« ch. ,eier .
eing . lT « dendftr . jß . II

! ZeiMglDerk !
starke Bauart , Walzen
Durchmesser üSO mm .Breite t2 >>nun . Leistungca . ZW I<e pro Dtnnde .wwie S4SSa
1 Reißmaschjns
Leistung Söll X ? pro
Stunde , sofort billig zn
verkaufen . Anfrage » an
Gebr . Graf . « ruchsai

ft ?rnruf Sl>3.

Ktc ^ tWjchmi ! !!
I .so . v«rs « li

1Z
-»« . Herrenstr .^

piAv !, « iss « x » « i?.
Cmzeine Bkser und

ganze Bibliotheken kauf ,lederzeit . 18887« 5S « n ' sche Hofhuchbdlg .Katierftr . S». ^ Tel . 19S7.

ÜM » iLK!!Wj !II,sowie Sp » ungf >'dcr - Ma »
traLen tn grober
wähl . Kletdcrschr
Tuche . Tttihle u .
Utesormdetten , Dtn
Chaiselongue bill . , .

- « '
Ä . W

Hocker ,
iwans ,
z. verk .
ei « st .

4244g

ChaWongüs,
» !« «„ tn » lösch u . Gtofsvon « X>^ an . Z iiochfeine
Ttcpsdeite » . Lteil . Nta -
tr «v « mit « eit für 1«S ^»
zu verlaufen . B4 '.P ?s

IZSVi ? SH
Mo !»elin > billig z. verkf .B4S71Z Zähringitr . SZ. Ii .

WÄßksökht . xZl *
. ^

« 4Sftl ?

TZche Zebr . H,deM « Sl.
Aneeb . unt . Nr ' ? !4Z7Z4

an dl « . B «d. Presse " .

Schlch!«Wcklder

SHreihWWu?
Cuft . Kontinental . Mer -̂
ceoeö . Kannle ? . neu oü ? r

UMsKM
« nge !

an die
. unt . Nr . mg7g
B » d. Presse '

Gut erhaltener
/ UtTCLxxzr -IO »

in kaufen gefncht . Ange¬bote unter B -IZ750 a » die
. Bat . Presse "

a .̂ . Prc

mse »,
. Nr .

.. . . . . re !?« .

ue u . » e ! r . . , u kf . ae ».
hriii ^ erstr . 17,1.

^ k-iufen gefuM Änge -
o » te nnt . Nr . B4S7L« and ' e ,. i' Vvess, " <>7 ?̂ f .' i >Ncrwaacn »n lausengesucht . Angebote u . NrB4S0 « .j au die Bgdilchc

GüterMM ,
neu aufgearb . . 40N zuv ' rkaüieu . Tö cncrstr .<>. U .. Dillmunil . BSil .' ^

MeAchtö - SiRichtz .,
Pitchviue lasiert , zu ver -
^ >>>/rn ^« i>d . Schille rstr . 31 . Htb

Preith , »u verk . »et « rsz
-IrivStein . 5- cherrit .i . III .

kiir k>»ü , Portrait iincj W.
äustrie .

't 'ier - uori iiaim -
^ um »tunsll lertixt

Iv » .
^ taUer nvcl Vere »ö0e -

V ortvw »?rklv - SsriiLg -
<zueiik wrkrauwk >« rs .

?Hoi!si no u,
guis '

j> IMZ

8 ! Mg -
^rsis .'s ^o

« bisIZZ ^
l,» z»ri>ssno !>
üdsrWsßt .

MZZttl !.
Mrsc 'iSk' .ZZ

1

KZtlkgüft ! ! :
z Wintermäntel , s bl .2 Wintermäntel ,
ovpen m . Weste . I gr .° !,es mittl . Ki « . . ,we ' Seu > 2 ste,fe schw. Ei >,ibütc .

Z weiche Kragen , <« r . »2.Z Paar ölt . H .»Stieiel .Gr . 4Z u . 4ü. BMS8I
Guterhalt . N «ikbi ?tttm . Schiene SSX7S <Zji .«).
Leovaldftr . 73 . Iii .

2 weiße HttlelHüM

B4IM8 BUrgersrr . S . pt .

KM - WüS
WsZZ - ^ srks

^ IIvmvsrkrsLsr
Mr

U » i »Isi °ukv » . Umgebung

Zeknari '
vndsrgki

'

IK« 5l »tr » 0 « L7 . 139LS

Tüchtige Verkäuferin
mit prima Zeugnissen

! W M schrt Stelle !
i gleich welcher Branche . Angebote unter !' Nr . B4Z75S an sie . ? «ad . Presse ' erbeten . «

KreZit -

Gensssenschast
in Mittelbaden sucht zur
Feststellung der Steuer -
eri !Srunaen ihrer Mit¬
glieder sür das Neichs -
nrüopfer eine im Stener -
»vesen durchaus erfahr .
Persönlichkeit . Angebote
unter Nr . !>52Ia an die
Geschäftsstelle dei . Bad .
Presse " erbeten .

AräuteiNd
' «

/nd °Ä
fuckit Stelle . Angebot «
unter Nr . B4ZM4 an

Badi sche Presse " erbctj

2S — SSMk .

täglich .kSnnensSD m - n '
Herren und H .iui ^ rer d,
Barkauf ein . Wiriichafts -
arttkels für Haudbaltun -
gen , welchen der Besuch
angezeigt ivird , leicht
verdienen . Mels . ?- - 3U .
Gafthos A ? ? !« urstglockl «

Zimmer 7.

Aräuleitt
mit auter Schulbildung
und Hantschri ' t — nicht
unter 18 Jahren — auf
kanim . Büro

Ge « . Angeb . u . B4Z504
an » ie „ Bad . Presse " erb

Suche anf 15. Sept . od ^
1. Oktober eine tüchtige .
eniÄobl . KöKin .
wr «!iw » >t von

B « - Stefxntenftr . 14.

yür gröteren Haushalt
t« >^ »« tiss

HschKlimk
kvfovt nefncht . 5541a

Direktor VAchl «? ,
Rastatt .

Kin Paar starke Herr « »ftiefel , Ärbtze 4Z. iowieS » itt,rt,itde » preiswert
i » »" k«, !, !? !! bei Lvesset .Be erchiiiu .M «rie - Alcraudraktr .

2 ^ vsrila « 7«- z,zt Paar neue D .- B5iss «l
Gr . 41 u . 1 Paar aetr .2 >.- S -i »bk » « de Gr ;w .Aniuf . nur von abend »
7 Uhr ab bei N « z>!sos !enltr . !>5. p .

Kali neue , braune
Nr . -!S. iowie ein dunkl .W »>- !cr « i«,! tcl ?Ic !d zuverk . Anzuf . » . !I- 1l u .
2—4 Uhr . B4Z7V8

S»» e««?el . Moltkestr . 3

ZLS ? ^ NASTSS '
wachs .,, , vkf . Darlauben ,
Krömerstr . 7. « 4S7V0

FSr Ljsbhobsr !

HMscherMer
^

att ^
selten schönes Tier , z«
-i, -» -! -- , !»«» . NZbereSzu
erfragen bei K . « axsol ».'»« Kt » !k>t« «,rten 1

1 HunS
l Jahr alt
Dvrtach . Z

ii« » eek .
Doberm .

BZNZ ?»
sSl »« t» re .1Z«

wird aewÄt . ILSSS
Hstel gM . Klirpsen

KarlSrvh «.

in kleinen Haushalt fitr
sofort od 1 . Okt . ncknöbt .

Leovoldftr . ,4 . ll .

AchZ . Mw -Men
mit guten Zeugnissen
sucht »um I . Oktober oder
früher » ra « « dt .̂ Vr «5 -
>ent HLvSIer .
» l « ii 21 .

S -dlo «,
BM

Wohnungstausch
vermittelt ? a « sch. B5r «.

WchNtOlgüsH !
Wer tauscht feine

3 - Alnmr - WWM
mit einer

K - ZiNSier - Aoh -Zk-iil.
ingutemHauf « <Weftft .>?

Gess . Angebote iwerde »
vertraul . bebandi u . !' !»-
18k>« ,and . . Bad . Prefsel -
HjZer aiebt kinderi »^tem Ehepaar «Attti
Saus Kft ^ Z!f .

" ' " » ken'

3 Zimmer
luumöbliert » mit Kock ?
gelegenfteitbaldmögli -blt
ab ? Angebote m . Preis
unter N r,B .4S7Z» an dt«
. Bad . Presse " erüeten . . i

Schöne neuc S Zimmer «
wodnuna in Malf «d »
Amt Ettlingen , geg . ein »i
geraumige L—Z Limmer '
woduung in KarlS '

MSb !
-b

^ trr
' Ä

^.»!i1a an die Geichäftsst ,
der . Bad . Presse ^ ^

Äunge Dame sucht

80111

TllÄiis ^ znverlikMseS

Mädchen
wegen Berheiratun , des
ietzigen . per I . Okt . « es .
Moltkestr . 81 . I >I . lS »78

« » » veS , fltiftiges

Mädchen
sofort gesucht . 1Z7ZZ

ya »« , » . Kreuzftr . SV

» k«ttchsS , a « st» « dig .

MWchen
« l » K « S » ilse . eventl
sii « ktiis, » ;« « ei -- edt
tl . S -iMilis lÄ » er ?. )

K -»iker -Nll « e Ä7.
B4Z7 »g iMsics » .
ZiiverlässigeS . sleibigeS

Mädchen
bei gutem Lohn aus
l . Ortober gesucht , l »»4ü
BezirkSar,t Nr .
in Durlach , Levpoidstr . !»,

Fleikiges . sauberes
Mädchen

für kleinen Haushalt bei
bob . Lolmncs . Banööack .
Stkfanienstr . j7 . IV . B -k- l

WÄWzMMn
icsn ^
» 4W

t bei hohen Lohn .
!2 V » t « l <Y«sNe .

Mitteler . WieisermrliMser ,

hsößtker
finde ?
den S

lohnenden Verdienst durch
ertrieb von da >. dgeflochtenen

At ech . Iagdfiinks
sAwt « ein guter « Und
iSietwieilcr ) wegen Um¬
zug , u verk . « » », ,^ ieureuiersr . i «» .

Ktltt neue NZS-iNafchiue
» i» ta i !l Verl .>.' , « - nstr . lZ ^ Et « t .
A ' ll ^ r - MeinsLsling
mit eisernem Geländer
zu verkaufen . BMU . U

MsÄ - mh ßishlttsi -he«
! ! Menh - it ! :

leigeneZ Fabrikat ). Jede Menge sofort ab Lagerlieierbar . zzZ?«

Karlsruhe i . G . ,» ockest »« ke 81 .

HZHgNWZ
w ^ itAnstell « nz tn
Kltnik . Austaltod . B «
Eintritt kann iofor >

lBtlan sicherer BuS »
>za «t «r , Labre alt .
ver i » f»rt oder spater .Hell . Ang . unt . BSV14 !:
an »te Pf . d . « resse er >>

eine
Bezirk .

W sofort er -
Aug . unt . B !VL25

AMqxleAllr . 71. U. US . aa du : . Bab . Pv » e!' M !, .II-' . ' " -

Dame , im Haushalt er¬
fahren . sucht Stella , als
Wirtschafterin
in srauenloken HanShalt .
iÄefl . Angeb . unt . B4Ä/70
« u dte »Bad . .Prelle ".

mit od . ohne Pension fük
sofort , « nach . u . B4241 »
nn die „ BaÄ . Presse ".

Gemütlich möblierte »
KMsgpgz Zimms ?

von iüng . Bankbeamte !»
aus sofort oder 1. Okt . Z«
mieten gesucht . Angev .
unt . Nr . B4l »74 a » die

Badische Presse " . ^
Stud . fu <bt

«eftörre ?
nettes .

Zimmer
mit elektr . Sicht . « Sgl .
Oststadt oder Zentrum .

Angeb . u . Nr B4S2 <»
an die Bad . Vrei ie erb -
Dauermieier <? invalid «>

suM sofort einfach
kizMiNtes NMB
tauch Mansarde ) . ,Angeb . u Nr . B4Z4 !S
an d ê Bad Preise c>^

ganzer Herr voM
Lande sucht ver sofort

mWerl . Zmüiec
mit Frühstück zu mieten -
Angebote unt . Nr . 5>?>4^
an die „ Bad . Presse " . ^

Miete «
Aus i . oder 15 . Oktober

erl . Ammer
flir sehr soliden , jungen
Manu Angebote unter
Nr . B4Z4W an die
Presse ' erbeten .

.. Bad -

VNVMO
'
Ä

Suche für meinen Sohn -
solider , junger Herr
möbl . Zimmer
mit oder ohne PensivAtn freier Lg .e , mögliche
tn der Nabe der teck»-
Hochschule . Gesl . Ange »-
unter Nr . K5»8a an die
. Badische Presse " erbet

Eins mödi , heizbares
Ii « « «« von Herrn ge '-
Angebote unter B42 -46
an die . Bad . Presse " .
Gut mödl . Zimmer
auf 1 . Okt . v . jüna . Herr «
gel . Nahe Hochich . bevor '
zngt . Angeb . u . B427 ^ '
an dit „ Bad . Presse " . ^

Bess . yräuleinaiis 1 Okt . aut m «i0U
>iin ?» er bei iiur guter
amiiie «Wesrft,idt >. ÄN '

geböte unter Ä! r . B4Z ?^
>̂ die „ Bad . Presse ".

, Kür eine ältere , blin ? ^
sonst gesunde Dame,w >r °
ln - iner ruhigen , ael » ,jZ-
F « milie . in einer « ro >' -
Stodt Badens , S5l7 >>
^ CCNSZ < DS1

für längeren Aukenthn ^
- sucht . — « efälliie
ngebote mit PreiSaN '

gäbe umgehend erbeten
an ftran ^ lisabct »

z, Zeit » ri ^
richroda . Surhausvill ^
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